
Space Disco 
Ende der 70er-Jahre schrieb Ganymed Pop-Ge-
schichte. Das Josefstädter Ehepaar zählt bis heute 
zu den Visionären der heimischen Musikbranche.

dotdotdot 
Lisa Mai, Leiterin des Kurzfilmfestivals, legt gro-
ßen Wert auf Inklusion und Barrierefreiheit. Da-
von kann man sich heuer wieder überzeugen. 

Porträt 
Daniela Martos ist in der Josefstadt aufgewach-
sen und leistet heute wertvolle „Sorgearbeit“. Sie 
steckt hinter dem ACHTSAMEN 8.
▶ Seite 3

Summerfeeling
Der neue „Place to be“ ist das ultimativ chillige 
Sommer-After-Work mit Prosecco und Bier vom 
Fass im Gastgarten von CupCakes Wien. 
▶ Seite 10

Harry Glück
Der Architekt wohnte und arbeitete fünf Jahr-
zehnte lang in der Josefstadt. Seine Wohnbauten 
sind bis heute wegweisend.
▶ Seite 13

Bodo Hell 
Der Literat hat heuer seinen 80. Geburtstag gefei-
ert. Er lebt zwischen seiner Josefstädter Wohnung 
und der Alm im Dachsteingebiet.

LEBENSART 8 	 AUSGABE NR. 2_06/07/08  2023 
Neues aus Kunst, Kultur und Leben in der Josefstadt.	 GRATIS + UNABHÄNGIG

#JOSEFSTADT 8
„Freiluft“

5
Wechselhafte Jahre
Die Josefstädter Autorin Bettina Balàka im Ge-
spräch über das von ihr herausgegebene Buch 
über das Älterwerden.

8

derAchte
Podcast, Newsletter, Events – „derAchte“ ist 
mehr als eine Zeitung. Und seine KOR8-Bür-
ger:innen-Redaktion ist ein Erfolgsprojekt.
▶ Seite 4

Nachbarschaft 
Es ist unmöglich, all dem nachbarschaftlichen 
Engagement in der Josefstadt gerecht zu wer-
den. Ein kurzer Abriss.
▶ Seite 17

6

Wohlfühloase im Palais 
Auersperg mit Kunstgenuss
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Milo Dor
Der Autor Milo Dor (1923–2005) wohnte bis 
zu seinem Tod leidenschaftlich gern in der Pfeil-
gasse und nützte das Café Hummel als Büro. 
▶ Seite 11
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LE TRIOMPHE DE L´AMOUR 

NEWS

Editorial

Daniela Martos – vielen als „Dani vom ACHTSAMEN 8.“ bekannt – ge-
hört zu den Umtriebigen im Bezirk, denen man in der Regel mehrmals 
in der Woche begegnet. Ob mit ihrem weißen Roller von einem Termin 
zum anderen durch den Achten „flitzend“ oder in Aktion bei einer Ver-
anstaltung. „In Aktion“ ist Dani eigentlich immer – als Mutter von vier 
Kindern und Großmutter eines Enkelkinds, als Begleiterin von Men-
schen im letzten Lebensabschnitt oder als Mastermind des Projekts 
„ACHTSAMER 8“. Dieses hat sie mit Gert Dressel, viel Engagement 
und, wie sie sagt, „mit dem, was in der Josefstadt ohnehin vorhanden 
ist“, seit Ende 2019 auf die Beine gestellt. 

Daniela Martos ist in der Josefstadt aufgewachsen und hier in den Kinder-
garten, die Volksschule und ins Gymnasium gegangen: „Ich habe bis heute 
einen sehr engen Freundeskreis aus meiner Schulzeit im Piaristengymna-
sium.“ Während ihres Studiums an der Uni Wien (Geschichte, Ungarisch 
und Judaistik) hat sie ein Haus in Ungarn gebaut und drei Kinder alleine 
großgezogen. 2003 ist sie in die Straße zurückgekehrt, in der sie aufgewach-
sen ist: die Lerchenfelder Straße. Hier lebt sie mit ihrem Mann und ihrem 
zehnjährigen Sohn, auch ihre großen Kinder sind in der Nachbarschaft. 
„Ich lebe sehr gerne in der Josefstadt, sie ist meine Heimat. Hier begegne 
ich an vielen Ecken, auch wenn sie sich seit meiner Kindheit verändert ha-
ben, meinem jüngeren Ich.“
Nachdem sie rund zehn Jahre für eine private Agentur in der Wissen-
schaftskommunikation tätig war, machte Martos eine Ausbildung in Psy-
chosozialer Beratung. Sie begleitete ihre Großtante, die ab 88 altersvergess-
lich wurde, bis zu deren Tod mit 94 Jahren: „Ich wusste, das kann ich gut 
– hochbetagte Menschen zu begleiten.“ Und so engagierte sie sich 2015, 
erst ehrenamtlich, bei der Caritas Josefstadt und betreut bis heute das 

porträt

Josefstadt – meine Heimat

„Café Zeitreise“ mit. 2016 gründete sie mit zwei Mitstreitern den Verein 
„Sorgenetz – zur Förderung gesellschaftlicher Sorgekultur. Leben, Alter, 
Demenz und Sterben.“
Und wie viele großartige Dinge ist auch der „ACHTSAME 8.“ zufällig ent-
standen. „2017 wurde ich bei einer Bewohner:innen-Umfrage vom Bezirk 
gefragt, was ich mir für den Bezirk wünschen würde – ich nannte ,Seni-
or:innen-Projekte‘. Die damalige Bezirksvorsteherin Veronika Mickel-
Göttfert hat mich wenige Tage darauf eingeladen, um meine Ideen dazu 
zu besprechen. Ich habe ein Konzept geschrieben, das die Basis für den 
heutigen ‚ACHTSAMEN 8.‘ ist.“ Und was wünscht sich Daniela Martos 
für die Zukunft der Josefstadt? „Dass die Kinder weiter sicher und behütet 
aufwachsen, alle bis ans Lebensende gut in der Josefstadt aufgehoben sind 
und dass das Projekt ACHTSAMER 8., das am 29. Februar 2024 ausläuft, 
weitergehen kann.“

VON ELISABETH HUNDSTORFER

Impressum:
Medieninhaberin und Herausgeberin: Deine 
Stadt e.U. Einzelunternehmerin: Mag. Elisabeth 
Hundstorfer-Riedler. Verlags- und Redaktionsanschrift: 
8., Albertgasse 13–15/2/R03. +43 699 18974814, 
redaktion@derachte.at, www.derachte.at  
Chefredakteurin: Elisabeth Hundstorfer-Riedler.  
Art-Direktion/Produktion: Cara Königswieser. 
Lektorat/englische Bearbeitung: Sabine Schmidt. 
Online-Redaktion:  Isabella Heugl; Winfried Sochor. 
Mitarbeit: Sophia Coper, Balazs Esztegar, Ania Gleich, 
Rainer Krispel, Silke Rabus, Reinhold Schachner, 
Wolfgang Sorgo. 
„derAchte“ erscheint vierteljährlich, Auflage: 25.000
Nächste Ausgabe: Anfang September 2023
Bei Gewinnspielen ist der Rechtsweg ausgeschlossen.
Anzeigenverkauf: anzeigen@derachte.at
Newsletter und Eventkalender: online@derachte.at
Abo & Offenlegung (§ 25) unter: www.derachte.at 

Rechtstipp

VERMIETUNG DER 
WOHNUNG AN 
TOURISTEN? 
Viele Menschen nutzen den Som-
mer, um der Hitze der Stadt zu 
entfliehen. Gleichzeitig zieht es 
auch Tourist:innen nach Wien. Was 
liegt also näher, als die eigene, 
leerstehende Wohnung kurzfristig 
an diese zu vermieten? Doch das 
kann durchaus problematisch sein. 
Die Vermietung von privaten Wohnungen über Online-
Plattformen wie Airbnb oder Booking.com ist in Öster-
reich nicht grundsätzlich unzulässig. Allerdings gibt 
es hierbei einiges zu beachten. Wenn es sich um ein 
Mehrparteienhaus handelt, in dem Wohnungseigentum 
begründet ist, wird man zunächst einen Blick in den 
Wohnungseigentumsvertrag werfen müssen. Wenn 
dort die kurzfristige Vermietung von Wohnungen zu 
touristischen Zwecken nicht ausdrücklich erlaubt wird, 
stehen das Wohnungseigentumsrecht und die dazu er-
gangene Rechtsprechung dieser touristischen Vermie-
tung in der Regel entgegen. 

Wenngleich Wohnungseigentümer:innen ihre Woh-
nungen im Rahmen eines „normalen“ Mietverhältnisses 
langfristig vermieten dürfen, ohne die Zustimmung 
der übrigen Wohnungseigentümer:innen einholen zu 
müssen, gilt dies nicht, wenn die Vermietung eines als 
„Wohnung“ gewidmeten WE-Objekts mit einer stän-
digen Fluktuation der im Haus ein und aus gehenden 
Personen einhergeht. Diese erhöhte Frequentierung 
des Hauses durch ständig wechselnde hausfremde 
Personen kann nämlich nach der Rechtsprechung zu 
einer Beeinträchtigung der schutzwürdigen Interessen 
der übrigen Wohnungseigentümer:innen führen. In 
solchen Fällen wird daher für die Vermietung der Woh-
nung an Tourist:innen eine Widmungsänderung er
forderlich sein, die der Zustimmung sämtlicher übrigen 
Wohnungseigentümer:innen bedarf. 

Wird diese kurzfristige Vermietung regelmäßig vor-
genommen, sieht die Rechtsprechung darin zudem 
eine „gewerbliche Nutzung“, die etwa in einer Wohn-
zone gemäß § 7a Wiener Bauordnung nicht zulässig ist. 
Für die Einstufung als „gewerbliche Nutzung“ genügt 
es dabei, wenn Wohnungen regelmäßig gegen Ent-
gelt vermietet oder auf einschlägigen Plattformen wie 
Booking.com angepriesen werden, ohne dass es auf 
das Anbieten weiterer Dienstleistungen iSd Gewerbe-
ordnung ankommt. 

Im Fall einer Mietwohnung könnte eine Vermietung 
an Tourist:innen schließlich als (häufig unzulässige) 
Untervermietung oder dem Mietzweck zuwiderlaufen-
de Nutzung beurteilt werden, die dem/der Vermieter:in 
gegebenenfalls einen Anlass für die Kündigung des 
Mietverhältnisses geben kann. 

Neben diesen Bestimmungen gilt es zudem die 
Regelungen über Tourismusabgaben sowie die steuer-
lichen Verpflichtungen vor Augen zu haben. 
▶ www.esztegar.at

Mag. Balazs Esztegar

Die Open-Air-Saison ist gestartet und das lange 
Warten auf Temperaturen über 20 Grad hat end-
lich ein Ende. Das donnerstägliche After Work 
vor unseren Redaktionsräumen sorgt für etwas 
Erfrischung. Leider kann man sich in der Josef-
stadt nicht in einem öffentlichen Pool abkühlen. 
Schwimmbecken gäbe es genügend in Kellern, auf 
Dächern und in Höfen – was auch ein Blick auf 
Google Maps verrät. Über 50 Jahre hat im Achten 
der Architekt gelebt und gearbeitet, der Luxus 
unter anderem in Form von Pools in den sozialen 

Wohnbau brachte (siehe Seite 13). Es gibt wenige 
Gründe, die Josefstadt zu verlassen – einer davon 
ist, vergnüglich im kühlen Nass zu planschen. Die 
Seele im Wasser baumeln lassen, den Kreislauf in 
Schwung bringen und die Muskeln trainieren: Das 
sind nur einige der positiven Effekte für Körper 
und Geist. Deshalb würde ein öffentlicher Pool 
– egal ob open air oder überdacht – zur Lebens-
qualität im Achten beitragen und uns glücklich 
machen. Der Namenspate dafür liegt auf der 
Hand: Harry Glück!

Liebe Leserin, lieber Leser!

Wir wünschen einen wunderbaren Sommer!

Elisabeth Hundstorfer & das „derAchte“-Team
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Im stimmungsvollen Ambiente des Volkskundemuseums veranstaltet das international 
besetzte Ensemble Affinità seit über zehn Jahren eine eigene Konzertreihe und prä-
sentiert auf bewährt unkonventionelle Weise Alte Musik mit Seltenheitswert. Der mu-
sikalische Reichtum dieser Epoche und eine Auswahl an literarischen Texten lassen 
das Publikum fantasievoll in barocke Lebenswelten eintauchen und garantieren eine 
sinnlich-vergnügliche Konzerterfahrung. Für zusätzliche Unterhaltung sorgt das be-
gleitende Vermittlungsprogramm.
Nächster Termin: „Le Triomphe de l’Amour“ – musikalische Liebeserklärungen aus 
dem barocken Europa.

▶	Leitung: Elisabeth Baumer 
▶	Mittwoch, 28/JUN/2023, 19.30h.  

Volkskundemuseum (Innenhof): 8. Laudongasse 15–19.  
Informationen & Karten: +43 699 19231639, www.affinita.at

AFFINITÀ  
IM ACHTEN

Das Musikerlebnis in der Josefstadt

ADVERTORIAL
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Im Rahmen des Josefstädter Ferienspiels sind alle Kin-
der zwischen 6 und 10 Jahren herzlich eingeladen, in 
der Redaktion der JosefStadtZeitung „derAchte“ eine 
Zeitung zu gestalten. Nach einem kurzen 1x1 des Zei-
tungmachens als Einführung geht es auch schon ans 
Recherchieren, Interviewen, Schreiben, Fotografieren, 
Zeichnen und, und, und.
Unser Kooperationspartner, die „Lebendige Lerchenfel-
der Straße“, gibt uns Input zur klimafitten Lerchenfelder 
Straße. Darum wird die gemeinsam gestaltete Kinder-
zeitung unter dem Motto „Ferieninsel statt Hitzeinsel“ 
stehen. 
▶ 26/Jul/2023 und 02/Aug/2023, jeweils 9–12h.  

Redaktion derAchte: 8., Albertgasse 13–15 
Infos: office@derachte.at

Kinderzeitung
zum Mitmachen

Unser wöchentlicher Newsletter 
erfreut sich in Kombination 
mit unserem Online-Event
kalender für die Josefstadt 
großer Beliebtheit. Dieser Zu-

spruch macht uns sehr stolz – anscheinend 
treffen wir auch damit den Nerv unserer 
Leser:innen. Einfach unter derachte.at/news-
letter/ anmelden und auch im Urlaub auf dem 
Laufenden bleiben. 

„derAchte“ ist online überall abrufbar. Über 
den APA-FreeLounge-Kiosk ist die Zeitung 
auch im Zug verfügbar, zum Beispiel auf der 
Fahrt nach Ungarn in der Raaberbahn.

Für noch mehr Einblicke in den Achten sorgen 
auch der Facebook- und der Instagram-Auftritt 
– einfach folgen.

Ein ganz besonderes Projekt ist die KOR8-
Bürger:innen-Redaktion, bei der alle herzlich 
eingeladen sind mitzumachen. Unsere nächste 
KOR8-Redaktionssitzung findet am 20. Juni 
um 17.30 Uhr statt – einfach vorbeikommen. 

Aktuelle Artikel unserer KOR8-Redakteur:in-
nen werden laufend online veröffentlicht – zu-
letzt etwa ein Interview mit der Autorin Astrid 
Sodomka zu ihrem Kriminalroman „Josefstadt“, 
der Erfahrungsbericht „Mobbing – Wenn der 
Schulalltag zum Albtraum wird“ oder eine Ge-
schichte über das Pygmaliontheater. Im Rah-
men des Josefstädter Ferienspiels haben auch 
die Jüngsten (6–10 Jahre) Gelegenheit, mit uns 
an zwei Vormittagen eine Kinderzeitung zu ma-
chen (26. Juli und 2. August, 9–12 Uhr).

Lerchenfeld, literarisch
Auch unser Podcast hat bereits laufen gelernt. 
Darum freut es uns besonders, dass wir passend 
zu dieser Ausgabe in Kooperation mit der „Le-
bendigen Lerchenfelder Straße“ laufend Folgen 
der sechsteiligen Reihe „Lerchenfeld, literarisch“ 
veröffentlichen können. 

Entlang dieser Bezirksgrenze gerne die Seiten 
wechselnd, bitten literarische Begegnungen mit 
dem Lerchenfeld zu spannenden Streifzügen.

Unterschiedliche Autor:innen wurden eingela-
den, ihre persönlichen Eindrücke vom Lerchen-
feld in Texten festzuhalten. So begibt sich etwa 
die vielfach ausgezeichnete österreichische Au-
torin Bettina Balàka auf eine historische Reise 
durch das Gebiet. Ein Interview mit Bettina Balà-
ka zu ihrem jüngsten Buch finden Sie auf Seite 4. 

Regelmäßig finden Veranstaltungen in und um 
die Redaktion statt. Zugegeben, diese befindet 
sich auch an einem ausnehmend schönen Ort, 
dem Ludo-Hartmann-Hof, einem Juwel der Bau-
kunst des Roten Wien um 1924/25. Hier lässt 
es sich feiern, etwa beim 1. Josefstädter Welt-
Tee-Fest am 2. Juni. Im April wurden Tees von 
Menschen unterschiedlicher Nationen gebracht 
und zum 1. Josefstädter Welt-Tee gemischt. Mit 
Musik und Erzählungen rund um den Tee wurde 
dieser im imaginären Teehaus verkostet. 

Zu Ferienende am 1. September steht das Hoch-
beetfest in den Höfen auf dem Programm. Kinder 
können die Beeteinfassungen bemalen und die 
Großen sind eingeladen, bei Speis und Trank ihre 

Dass „derAchte“ mehr als eine Zeitung ist, hat sich 
mittlerweile schon herumgesprochen. 

mehr als eine 

           Zeitung

Erfahrungen bezüglich Urban Gardening auszu-
tauschen. Im Herbst werden wir auch unsere be-
liebten, zur Zeitung themenbezogenen Bezirks
spaziergänge fortsetzen – diesmal mit dem 
Thema „Wein in der Josefstadt“. 

Und da Vorfreude die schönste Freude ist, sei be-
reits verraten, dass am 14. und 15. Dezember im 
Laubengang vor unserer Redaktion wieder ein 
kleiner Weihnachtsmarkt stattfinden wird. 

Wir freuen uns, wenn Sie unserem umfangrei-
chen Angebot mit einem Abo Ihre Wertschät-
zung ausdrücken. https://derachte.at/abo

▶	Infos unter: derachte.at
▶	folge uns auf  unter: derachtewien

Für die HERBSTAUSGABE können 
Sie bis 24. AUGUST 2023 unter 
anzeigen@derachte.at oder 
+43 699 189 74 814 buchen.

„Der Achte 3/2023“ erscheint 
Anfang September 2023!

Wir freuen uns 
auf Sie!

Herzlichst, das 
„derAchte“-Team
www.derachte.at

Werben  
im Achten!

Melden Sie sich für unseren 
NEWSLETTER an und erhalten Sie 
Event-Empfehlungen und regelmäßige 
Informationen aus der Josefstadt 
direkt in Ihr E-Mail-Postfach.
Einfach anmelden und los geht‘s!

Herzlichst, das 
„derAchte“-Team
www.derachte.at

Up to Date   
im Achten!

Du bist begeisterte/r „derAchte“ 
Leser:in und willst weiterhin die 
JosefStadtZeitung regelmäßig in deinem 
Briefkasten in der Josefstadt vorfinden?
Wenn Du die Arbeit von 
„derAchte“ unterstützt, können wir 
weiterarbeiten und Spannendes 
aus der Josefstadt berichten.

„derAchte“ erhält 
keine Presseförderung.
www.derachte.at

derAchte Abo
Wähle deine Mitgliedschaft 

Das

derAchte-Podcast
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HELLWACH

Bodo Hell öffnet alle 
Fensterflügel in seiner 

Josefstädter Altbauwohnung. 
Draußen beobachtet er die 

gegenüberliegende Baustelle 
mit dem Fernglas: „Oh, da ist 

ein Specht – Buntspecht!“

Der Literat, der heuer seinen 80. Ge-
burtstag gefeiert hat, registriert 
seine Umwelt ganz genau. Die Ver-
schriftlichung derselben nennt Hell 
die „Arbeit an der Sprache“: „Du 

legst einen Stein hinein und kommst dann drauf, 
wie das alles miteinander zusammenhängt.“ Ganz 
im Gegensatz zu dem, was Musil „poesln“ nannte – 
das gefühlige Umschreiben der Welt mit Sprache – , 
definiert der geborene Salzburger das Lyrische als 
das, was in der Sprache verankert ist: „Es ist drin-
nen, du musst es nur rausziehen und brauchst ein 
System, um es zu sammeln, und einen Faden, an 
dem du es aufhängst“, so Hell in einem Interview. 

Ein wichtiges Werkzeug ist für Bodo Hell dabei 
seine sprachliche Umgebung. 1983 erschien das 
ikonische Wienbuch „Stadtschrift“, das bis heute zu 
den berühmtesten Werken des Schriftstellers zählt. 
Den Hauptteil macht das knapp 27-seitige Fahrt
protokoll des Autobusses 13A aus, der sich bis heute 
von der Josefstadt durch die Zentrumsbezirke zum 
Hauptbahnhof schlängelt: „Die Leute haben die 
Sachen gekannt. Und es ist rotzig geschrieben, du 
kannst überall in den Text einsteigen und bist gleich 
drinnen“, so Hell anlässlich der Sichtung seiner Ar-
beitsmaterialien zum vierzigjährigen Jubiläum des 
Textes in der Wienbibliothek. Das Sammelsurium 
von Geschäftsschildern, Aufklebern, Werbung und 
politischen Botschaften bildet dabei das ab, was der 
Literat auch als die „anonyme Leistung der Mensch-
heit“ bezeichnet: Das, was Sprache kann, ist schon 
durch die Geschichte geleistet worden. Bezeichnun-
gen sind so „historisch bedingt und wechselnd“ – als 
Schriftsteller gilt es deswegen, sich diese sprachliche 
Welt zu einem gewissen Grad anzueignen: „Es ist 
Aneignung dessen, was vorgeht. Und das ist natür-
lich unerschöpflich. Aber es muss zu einem Text 
gerinnen. Das ist, was Prosa kann.“ 

„Das sprachliche Auseinandersetzen mit der Welt hält wach“, 
sagt Manfred Mittermayer, selbst Autor und langjähriger Weg-
begleiter des Sprachakrobaten. In der voraussichtlich dieses Jahr 
erscheinenden Dokumentation „BODO HELLwach“ von Caro-
la Mair zeigt die Filmemacherin den Literaten aber nicht nur in 
seiner Josefstädter Wohnung, sondern begleitet ihn auch auf den 
Dachstein, wo er neben seiner literarischen Auseinandersetzung 
mit der Stadt seit 44 Jahren auch als Senner und Almhirte tätig 
ist: „Man könnt sagen: Na, was bist du immer auf derselben Alm 
– das schaut ja eh alles gleich aus. Aber das stimmt natürlich 
überhaupt nicht! Es ist ein Abbild des Lebens.“ Während Hell 
in Wien die Stadttopografie verschriftlicht, liest er am Dachstein 
die Landschaft. Das jüngst erschienene Buch „Begabte Bäume“ 
verbindet hier seine „Faktizität“ der Sprache mit der Lektüre 
der Natur. Zwischen Botanik, Mythologie und Trivia versteckt 
sich Hells Auffassung der Wirklichkeit – ein Zwischenresümee 
seiner literarischen Arbeit: „Das ist keine Meinungsliteratur, 
keine Fiktion“, ganz im Gegenteil: Die Sprachmöglichkeit selbst 
spricht durch ihn hindurch.

VON ANIA GLEICH

Bodo Hell ist Textautor, Sprechperformer und Almhirte. Er wurde am 
15.  März  1943 in Salzburg geboren, studierte am Salzburger Mozarteum 
Orgel, an der Universität Wien Philosophie, Geschichte und Germanistik 
sowie an der Akademie für Musik und Darstellende Kunst in Wien Film und 
Fernsehen. Schon früh kam er in Kontakt mit der „Wiener Gruppe“, was 
nicht nur seinen Stil maßgeblich beeinflusste, sondern auch zur Begegnung 
mit Friederike Mayröcker führte, die eine seiner wichtigsten Weggefährt:in-
nen wurde. Seit 44 Jahren fährt der Josefstädter jährlich für zwölf Wochen 
auf eine Alm am Dachstein, wo er als Hirte und Senner tätig ist. Seine ex-
zentrische Form der lyrischen Prosa umschreibt Bodo Hell als verankert in 
der „Faktizität“ der Sprache. Der Sprachakrobat feierte diesen März seinen 
80. Geburtstag. 

A von der JosefstadtMit dem  
auf den Dachstein 

Zur Person
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Bodo Hell setzte 
in seinem Werk 
„Stadtschrift“ der 
Autobuslinie 13A ein 
literarisches Denkmal. 
Diese bringt ihn ein 
Stückchen näher 
zu seiner Alm.
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Der Garten des Palais Auersperg 
in der Josefstadt wird auch diesen 
Sommer wieder zur Wohlfühloase 

mit Kunstgenuss. Dafür sorgen 
neben Kulinarik auch Künstler:innen 

wie Tanja Prušnik, Elisabeth von 
Samsonow und Talos Kedl.

VON BARBARA HECHER

Dr. Feelgood“ ist eine drei Me-
ter große Kupferplastik, über-
zogen von Schweißnähten, die 
wie aneinandergereihte Perlen 
die jeweils nächste Wendung 

begrenzen. Geschaffen hat sie Talos Kedl, der 
wie schon im Vorjahr gemeinsam mit anderen 
Künstler:innen den Skulpturengarten des Palais 
Auersperg im 8. Bezirk bespielt. „Kupfer eignet 
sich aus meiner Sicht am besten für die organi-
schen, vegetabilen Formen meiner Plastiken, 
die warm und fast weich wirken“, sagt der inter-
national renommierte Bildhauer. „Mich reizen 
die scheinbaren Gegensätze des harten Kupfers, 
das ein relativ weiches Metall ist. Die mächtigen 
Skulpturen, die aufgrund der warmen Farbig-
keit sanft wirken. In dieser Asymmetrie finde ich 
schließlich die natürliche Harmonie der Figuren“, 
sagt der freischaffende Künstler, der in Wien und 
im Südburgenland lebt und arbeitet. Wer eine 
seiner Skulpturen umrundet und intensiv be-
trachtet, erkennt die spannende Metamorphose, 
die sie durchmachen, kaum blickt man sie von 
einer anderen Seite an. Doch die Figuren können 
individuell interpretiert werden, ohne Missver-
ständnisse, Umwege und Erklärung führen sie di-
rekt ins Archaische. Dieser Ansatz erleichtert den 
Betrachter:innen den Zugang zu den Skulpturen 
und damit zur zeitgenössischen Kunst

Zeitgenössisches im  
historischen Park
Neben Kedls Werken ist unter anderen ein Ob-
jekt der Skulpteurin und Künstlerhaus-Präsi-
dentin Tanja Prušnik zu sehen. Auch Elisabeth 
von Samsonow, Professorin an der Akademie 
der bildenden Künste, stellt eine ihrer aus-
drucksstarken feministischen Skulpturen aus, 
was Ursula Tuczka, Organisatorin und Kura-
torin in Personalunion, besonders freut. „Der 
Skulpturengarten im Herzen Wiens vereint 
mehrere zeitgenössische Positionen, die in die-
ser Kombination einzigartig sind. Er verbindet 
auch Gegenwart und Vergangenheit. Man kann 
sich gut vorstellen, wie die Menschen früher 
dort lustgewandelt sind. Genau dieses einzig-
artige Feeling wollen wir den Besucherinnen 

und Besuchern bieten und dazu die Möglich-
keit, bei einem guten Glas Wein im Garten zu 
verweilen und die Kunst zu betrachten oder da-
rüber zu philosophieren“, sagt Tuczka vom Me-
tropolitain Art Club. Gelegenheit dazu bieten 
auch die Werke von Gert Resinger, dessen far-
benfrohe, überdimensionierte Blume aus Holz 
das Publikum im Vorjahr erfreute und der heuer 
wieder mit dabei ist, oder die „weißen Riesen“ 
des Steirers Michael Maier, der ebenfalls schon 
im Skulpturengarten vertreten war. Seine Arbei-
ten wirken trotz des weißen Materials heroisch 
in ihren Gebärden und zugleich malträtiert von 
den Metallnägeln, die in ihnen stecken. Weitere 
Künstler:innen sind angefragt.  

Wer von den ausdrucksstarken Skulpturen des Talos 
Kedl nicht genug bekommen kann, ist auf seiner Kunst-
wiese richtig. 2010 hat er dieses Refugium auf seinem 
Grundstück in Markt Neuhodis im Südburgenland er-
richtet. Wo sonst „Dr. Feelgood“ das gesamte Areal do-
miniert, stehen jetzt noch weitere kraftvolle Arbeiten des 
Bildhauers. Er hatte beim Schaffen seiner Großplastiken 
die Vision, einen eigenen Skulpturenpark anzulegen. 
„Schon als Kind war ich fasziniert von Orten, an denen 
Skulpturen im Freien stehen, sich entfalten und mit ihrer 
Umgebung in Dialog treten können“, sagt Kedl. Das 
„Schauen mit den Händen“, sonst oft nicht erlaubt, ist 
auf der Kunstwiese ausdrücklich erwünscht. Einfach an-
melden und einen Sonntagsausflug machen.
▶ talos-kedl.at, skulpturen-park.at

Kedls 
Kunstwiese 

Der Garten des Palais Auersperg war jahrelang nicht für 
die Öffentlichkeit zugänglich. Erst die Öffnung brachte 
auch die Kunst zum Publikum, in bester Zusammen-
arbeit mit der Gastronomie – den Betreibern des „Palais 
Freiluft“, die diesen Sommer bereits zum dritten Mal für 
Kulinarik vom Feinsten sorgen. Es ist ein Garten zum 
Verweilen, Innehalten, Betrachten, Wahrnehmen, Er-
freuen und zur unbeschwerten Auseinandersetzung mit 
Kunst – heuer auf einer größeren Fläche und für eine 
längere Zeit. 
Eröffnet wird das Palais Freiluft am 19. Juni um 16 Uhr. Die 
Vernissage des Skulpturengartens ist am 26. Juni. Inter-
essierte sind bis Anfang September willkommen.

Die ausgewählten Künstler:innen zeigen unterschied-
liche Positionen sowohl in der thematischen Auseinan-
dersetzung als auch in der künstlerischen Umsetzung. 
Manche Arbeiten replizieren die spezifischen Gege-
benheiten des Gartens und der Natur. Andere bezie-
hen sich auf die Vergangenheit des Palais Auersperg, 
das in der Nazizeit das Quartier der Widerstands
bewegung O5 war. 
Im Skulpturengarten zeigen etablierte Künstler:innen 
ihre Werke ebenso wie Nachwuchstalente. Mit ihren 
Arbeiten möchten sie der Stadt und den Besucher:in-
nen des Skulpturengartens auf ihre Art begegnen. Spe-
zielle Themenabende und Führungen sind geplant.
▶	metropolitain.at

Skulpturen-
garten 

Mehr Platz 
für Kunst

Sushi, Burger, Hummus und Beef Tatar, Wien-Wein, 
Bier, Cocktails und Champagner – die Gastro- und 
Barszene bespielt als „Palais Freiluft“ heuer zum dritten 
Mal einen der schönsten Gastgärten im Herzen Wiens. 
Chillen und Quatschen unter schattigen Bäumen, Lust-
wandeln im Skulpturengarten, Food-Events und Gast-
köche – der Sommer kann kommen. 
▶	8., Trautsongasse 1B. Ab 19/Jun/2023 bis Anfang 

September (bei Schönwetter). Mo–Sa 16–23h. 
www.freiluft.co.at

Palais 
Freiluft

Organisatorin und Kuratorin Ursula Tuczka mit 
Talos Kedl vor seiner Kupferplastik „Wächter“ 
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„Dr. Feelgood“ von Talos Kedl verbringt 
den Sommer im Skulpturengarten
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Garantie im 

Palais Auersperg: Feiern zwischen barocken 
Statuen und zeitgenössischen Skulpturen
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Ankommen und aufwachen mit grenzenlosem Weitblick. 
Unser familiengeführtes Hotel mit 350 Jahren 
Geschichte verbindet Tradition mit Moderne. Kulinarik 
auf höchstem Niveau, Herzlichkeit & unser einzigartiges 
Ambiente erwecken Ihre Sinne und nehmen Sie mit 
auf eine besondere Reise. Ein Ambiente, das man nicht 
nur sehen, sondern auch spüren kann. Mit viel Liebe 
zum Detail haben wir ein neues Schachner-Feeling 
erschaffen. Entfliehen Sie dem Alltag und lassen sich 
von unserer traumhaft schönen Region inspirieren. 
Schöpfen Sie Kraft inmitten atemberaubender Natur, 
erkunden traumhafte Wanderwege oder genießen 
einen entspannten Spaziergang in mystischen Wäldern. 
Unser Sportangebot rund um unser Hotel wird Ihr Herz 
höher schlagen lassen. Liebe auf den ersten (Weit)Blick: 
lassen Sie sich von unserer einzigartigen Lage auf 443 m 
mit bis zu 300 km Weitsicht auf die Donau und ins 
Voralpenland verzaubern und verbringen Sie unendlich 
schöne Stunden in unserem himmlischen WACHAUF-
Spa mit Infinity-Pool. 

Denn der beste Weg um aufzuladen, ist abzuschalten.

Sommer, Sonne – Schachner
Angebot#summer_schachner

Buchen Sie ihr Sommer-Special  
für 3 Nächte und freuen sich über  
€ 50,- mehr in Ihrer Urlaubsbörse.

€ 50,– Nachlass gültig ab 
3 Nächten. Inklusive Schachner 
Verwöhnpension, Benützung unseres 
Wachauf-SPAs und Schachner-Parks  
mit Outdoorpool, sowie unserer  
Schachner Glücksmomente.

Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. 
Special ist einmalig pro Zimmer einzulösen.  
Zeitraum 30.06. – 30.09.

Wir freuen uns auf Sie –
Ihre Familie Schachner & Team

Schachner-Feeling erkunden:

BEZAHLTE ANZEIGE

3672 Maria Taferl 24
 Österreich

Telefon +43 7413 6355
E-Mail office@hotel-schachner.at

hotel-schachner.at

SCULPTURES AND 
SUNDOWNERS

The historic park of Palais Auersperg in 
Josefstadt is the perfect place to while 
away a warm summer evening with chilled 
drinks and delicious food, surrounded by 
intriguing works of art.

One of them is Talos Kedl’s three-metre copper 
sculpture ‘Dr. Feelgood’. Kedl is fascinated with 
copper: ‘It looks hard but is in fact quite soft. It 
is in this contrast that I find the natural harmo-
ny of the figures.’ Other works on show include 
an object by sculptor and Vienna Künstlerhaus 
president Tanja Prušnik and an expressive femi-
nist sculpture by Elisabeth von Samsonow, phi-
losopher and professor at the Academy of Fine 
Arts Vienna. Artists like Gert Resinger, whose 
colourful oversized wooden flower enchant-
ed visitors last year, or Michael Maier and his 
seemingly heroic yet tormented ‘White Giants’ 
will also offer food for thought.  Organiser and 
curator Ursula Tuczka couldn’t be happier: ‘The 
Sculpture Garden combines different contempo-
rary positions and brings together the past and 
the present. You can just picture the former res-
idents strolling around the grounds back in the 
day. It is this wonderful experience that we want 
to offer our guests as well – together with the 
opportunity to relax and linger in the park with 
a good glass of wine and engage with art in an 
informal atmosphere.’ 

The charming park was only opened to the 
public a few years ago. Now, ‘Palais Freiluft’ is 
returning for its third season to once again turn 
it into a perfect summer hangout where guests 
can wind down and enjoy an excellent selection 
of food and drinks under the shady trees.  

Palais Freiluft opens on 19 June at 16:00; the 
Sculpture Garden opens on 26 June. Open (in 
good weather) Monday to Friday from 16:00 to 
23:00; on Saturday from 14:00 for select events. 
Closed on Sunday. www.freiluft.co.at

Skulpturen 
GARTEN
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über 50-Jährigen, für die nächste 
Generation die Weichen gestellt 
haben, ist schon wieder vergessen. 
Das Buch funktioniert deshalb 
für mich ein bisschen wie Oral 
History: Diejenigen, die sich 
erinnern können, erzählen, wie 
es früher einmal gewesen ist.

Wie ging es Ihnen, als die 
Texte eintrafen? Für mich 
war das wie Weihnachten. 
Besonders hat mich die Schonungslosig-
keit fasziniert, mit der sich die Schriftstellerinnen dem Thema 
angenähert haben. Aber natürlich sind diese Frauen daran ge-
wöhnt, genau hinzuschauen und den Finger in die Wunde zu 
legen – und dann auch wieder herauszukommen. Es ist ja kein 
Jammerbuch, sondern ich sehe viele Bewältigungsstrategien. 

Manche Texte sind durchaus verstörend: Kaum kommt die Frau in 
die Wechseljahre, wird sie in der Wahrnehmung der Männer un-
sichtbar. Welche Bewältigungsstrategien sehen Sie denn? In den 
Texten finde ich sehr viel Humor, der von Witz bis hin zu Zynismus 
und Sarkasmus reicht. Humor ist eine gute Art, als Frau mit all den 
Zumutungen umzugehen. Oft wird auch die Bedeutung von Freund-
schaften betont. Freundinnen helfen einem über vieles hinweg. 

Ihr Buch handelt von Frauen über 50. Wie sind Sie auf 
die Idee gekommen? Mir ist aufgefallen, dass Frausein im 
öffentlichen Diskurs sehr oft mit der reproduktiven Pha-
se gleichgesetzt wird. Gerade in politischen Zusammen-
hängen geht es vor allem um die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf, um Abtreibung oder Verhütungsmittel. Was 
aber passiert in den anderen 50 Jahren? Ich wollte dezidiert 
Schriftstellerinnen zu Wort kommen lassen, die einen be-
sonderen Blick und eine literarische Sprache haben.  

Die Anthologie versammelt namhafte Autorinnen wie Mari-
anne Gruber, Barbara Frischmuth oder auch Sie selbst. Wie 
kamen Sie zu den Beiträgen? Es ist natürlich eine persönliche 
Auswahl. Aber ich wollte auch eine gewisse Vielfalt abdecken 
und habe daher nicht nur Österreicherinnen, sondern auch 
deutsche Autorinnen angefragt. Barbara Honigmann kommt 
aus einer jüdischen Familie, mit Barbara Hundegger ist eine 
lesbische Autorin vertreten, Kolleginnen wie Zdenka Be-
cker oder Alida Bremer haben einen Migrationshintergrund. 
Außerdem wollte ich verschiedene Altersstufen abbilden.  

Wollten Sie Frauen auch zu einer Wahrnehmung jenseits 
traditioneller Rollen verhelfen? Absolut. Im Literaturbetrieb 
habe ich beispielsweise den Eindruck, dass sich tatsächlich 
vieles gebessert hat. Junge Autorinnen werden gefördert wie 
nie zuvor. Aber man muss genau hinschauen: Dass wir, die 

Frauen werden nicht nur wegen ihres Geschlechts und 
Alters, sondern auch wegen ihres Migrationshinter-
grunds diskriminiert. Macht Sie das nicht wütend? Als 
Herausgeberin war ich vor allem über die sprachliche 
Qualität der Texte erfreut. Inhaltlich habe ich mir dagegen 
nichts Schöneres erwartet. Einsamkeit, Verluste oder 
Krankheiten sind ganz normale Themen des Alterns. 

Interessant finde ich Ihr Konzept, die Texte der Au-
torinnen nach dem Alter zu „ordnen“. Das habe ich 
natürlich mit einem ironischen Augenzwinkern ge-
macht. Meine Ordnung, nämlich mit der Jüngsten an-
zufangen und mit der Ältesten zu enden, hat aber ein 
interessantes Bild ergeben. Je älter die Frauen werden, 
auf desto mehr Leben blicken sie zurück. Und zufällig 
endet das Buch mit einem sehr schönen Satz von Renate 
Welsh, die über sich sagt: „Verwurlt, aber lebendig.“  

Richtet sich Ihr Buch nur an ältere Frauen? Definitiv nicht, 
es ist ein Buch für alle. Junge Männer können es lesen, 
um ihre Mütter oder Großmütter besser zu verstehen. 
Aber auch für junge Frauen ist es interessant. Als Nächstes 
würde es mich übrigens reizen, einen Band mit Männern 
herauszugeben, also mit Schriftstellern ab 50 Jahren. 

„Wir sind nicht mehr verführbar. Das heißt, wir sind 
frei“, schreibt Marlene Streeruwitz. Wie nutzen Sie 
selbst diese Freiheit? Ich gebe Bücher wie dieses 
heraus. Wenn man sich durch alle Verluste durchge-
arbeitet hat, sieht man: Da geht eine Tür auf. Vieles ist 
aber auch vom Glück abhängig. Wenn man mit 50 Jah-
ren den ersten Schlaganfall hat, landet man nicht in 
der großen Freiheit. Das muss man ehrlich sagen.

Welche Erkenntnis ziehen Sie für sich aus dem Buch? Wir 
sind nicht allein. Wie viele meiner Leserinnen empfinde ich 
ein Gefühl von „Sisterhood“, wenn ich lese, dass eine ande-
re Frau etwas Ähnliches erlebt hat wie ich. Das ist schön. 

Nicht immer ist klar, ob aus einer autobiografischen 
Perspektive geschrieben wird. Ich habe den Autorin-
nen freigestellt, ob sie fiktional, persönlich oder essay-
istisch mit dem Thema umgehen. Für die Leserinnen 
ist das manchmal verwirrend. Sie wissen nicht immer, 
ob ein Text nun fiktional oder autobiografisch ist. Aber 
so ist das in der Literatur, man weiß es nie genau. 

Zurück in die Wirklichkeit: Sie leben in der Josefstadt. 
Was schätzen Sie am achten Bezirk? Ich wohne seit 1986 
hier und fand von Anfang an die Lage gut. Ich bin schnell 
im Grünen und schnell in der Innenstadt. Von daher werde 
ich wohl bis ins hohe Alter in der Josefstadt bleiben.

▶	Bettina Balàka (Hg.). Wechselhafte Jahre. Schriftstelle-
rinnen über das Älterwerden. Mit Beiträgen von Marlene 
Streeruwitz, Barbara Honigmann, Katja Oskamp, Barbara 
Frischmuth, Katrin Seddig, Linda Stift, Barbara Hundegger, 
Sabine Scholl, Marianne Gruber, Zdenka Becker, Alida Bre-
mer, Ruth Cerha, Renate Welsh, Ulrike Draesner und Bettina 
Balàka. Leykam 2023. 192 S. EUR 24,40

„derAchte“ hat die Autorin Bettina Balàka zum Gespräch 
gebeten. Sie ist Herausgeberin der Anthologie 
„Wechselhafte Jahre“, in der 15 Schriftstellerinnen über das 
Älterwerden schreiben.

Eine  Tür 
geht auf

Hormonyoga gegen Wechseljahrbeschwerden

Sie wachen mehrmals in der Nacht auf, sind 
schweißgebadet und den ganzen Tag erschöpft? 
Ihre Schleimhäute werden trockener und Sie 
leiden plötzlich unter Harnwegsinfekten?
Ihre Stimmung schwankt zwischen tieftraurig 
und grantig und Sie wissen gar nicht warum?

Diese und andere Symptome können ein 
deutliches Zeichen für die Wechseljahre sein, 
die nicht erst mit 50 beginnen. Bereits ab dem 
35. Lebensjahr beginnt der Hormonspiegel 
abzusinken. Erste Anzeichen kommen schleichend 
und werden langsam stärker. Was tun?

Das regelmäßige Üben der Hormonyogaserie 
kann die entscheidende Veränderung bringen.

Kursort: Yoga8. 6., Mariahilfer Straße 115 
und online über zoom

Nächste  
Wochenendworkshops  
mit Tanja Odehnal

17.	 und	 18.	Jun.
16.	und	 17.	 Sep.
18.	und	 19.	Nov.

www.yoga-leben.at

BEZAHLTE ANZEIGE

VON SILKE RABUS
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Doris und Edmund Czerwenka leben im Achten – mit der Band Ganymed unter­
hielten sie Ende der 70er-Jahre einen geräumigen Zweitwohnsitz im All und spielten 
hitparadenträchtigen „Space Disco“.

It Takes Me Higher“ hieß der große Hit der 
Band, Ende 1978 erschienen, in dem das 
Josefstädter Ehepaar als Gerry Edmond 
aka Kroonk und Yvonne Dory aka Pulsaria 
agierte. In nämlichem Jahr hatte der klassi-

sche Austropop à la Ambros und Danzer seinen 
Höhepunkt langsam überschritten, neue inhalt-
liche und formelle Perspektiven waren gefragt. 
Ebenfalls 1978 hatte Kurt Hauenstein als Super-
max seine englisch gesungene „Love Machine“ 
gestartet und nachhaltig in den Charts platziert. 
Gerry und Hauenstein hatten davor in Deutsch-
land als Profimusiker zusammengearbeitet, bis 
sich ihre Wege trennten und der künftige Gany-
med-Gründer 1977 wieder in Wien landete. Hier 
begann der gelernte Gitarrist, der schon früh die 
sich verstärkenden elektronischen Zeichen der 
Zeit erkannte, sich intensiv mit dem Minimoog, 
dem ersten – und finanziell leistbaren – Kom-
pakt-Synthesizer, zu beschäftigen. 

ein Stück österreichische Popge-
schichte mit grenzüberschrei-

tender Wirkung. Drei Alben 
veröffentlichte die Band bis 

1980, bevor Ganymed 
langsam den Weg al-

les (Außer-)Irdi-
schen ging, zu-
letzt sprang live 

noch ein an-
derer Über-
flieger des 
heimischen 
Pop, als Bas-

sist ein: Falco. 

So köstlich die 
Geschichten sind, die 

das Paar zu erzählen 
weiß – vom Backstage-

Maskenvergleich mit Kiss 
(„Eure sind hässlicher“) bis 

zum quasi geenterten „Club 2“- 
Fernsehstudio bei einer Sen-

dung über Außerirdische  –, so 
wenig hängen sie der glorreichen 
Vergangenheit nach. Einer Re-
union stehen weniger die nicht 
mehr existenten Kostüme und 

Masken im Weg als der verstor-
bene Original-Bassist: „Wir 

waren ein eingeschworenes 
Team.“ Dazu hatten und ha-
ben beide genug zu tun: Do-

ris beschäftigte sich unter an-
derem erfolgreich mit Mode 
und Videoproduktion und 
betreibt aktuell „Powerfrauen 
TV“ auf Okto, Gerry bleibt 
mit www.jamtherock.com 
der Musik treu. „It Takes Me  
Higher“ und Ganymed blei-

ben eine schillernde Sternstun-
de des heimischen Pop!

SPACE WAS 
THE PLACE!

Dessen spezieller Klang wurde bald ein – im Stu-
dio aufwendig einzuspielendes – Alleinstellungs-
merkmal der Band Ganymed, die auch von Ger-
rys Hauptberuf als Studiotechniker und seinem 
entsprechenden Zugang zu günstiger Studiozeit 
profitierte. Interessantes Detail am Rande: Auch 
der Jazzmusiker Sun Ra, dessen Motto „Space Is 
The Place“ wie eine Anleitung für das außerirdi-
sche Sci-Fi-Image der Band gelesen werden kann, 
arbeitete schon früh mit besagtem Minimoog. 

Da Visionäre in der Musikbranche, ähnlich wie 
in der Politik, damals wie heute rar gesät sind, 
wissen Doris und Edmund heiter von einer mit 
Absage-Schreiben tapezierten Wand zu erzählen, 
bis schließlich die in Deutschland ansässige Bel-
laphon mit ihrem Label Bacillus Records das Po-
tenzial erkannte und noch einen weiteren schmis-
sigen Song nachfragte. „It Takes Me Higher“ war 
die schnell entstandene Antwort auf diese Frage, 

VON RAINER KRISPEL
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Konzerte mit 
Werken von  

Mozart, Haydn,
Beethoven 

u. v. m. 

... nicht nur 
für Kenner:innen!

Klassik zum  
Kennenlernen

Weitere Infos finden Sie unter konzerthaus.at

Der neue Place to be ist das ultimativ chillige Som-
mer-After-Work im Gastgarten von CupCakes 
Wien. Im Herzen der Josefstadt kann man hier 
den besten Espresso Martini und Limoncello 
Secco mit Vanilleeis der Stadt genießen! Im süd-

ländischen Ambiente des von Palmensäulen umrahmten Gar-
tens warten weitere Spezialitäten wie frisch gezapftes Bier (auf 
Wunsch im gefrorenen Glas) oder Prosecco aus dem Fass sowie 
Campari-Drinks, Negroni und viele weitere Cocktail-Köstlich-
keiten! Dazu kann der kleine Hunger mit pikanten und süßen 
Happen gestillt werden.  

In ungezwungener Atmosphäre lässt es sich hier entspannt mit 
Nachbar:innen plauschen und mit Freund:innen feiern.  

In der Happy Hour von 17 bis 18 Uhr gibt es das Glas Pro-
secco um sensationelle 2 € statt 4,10 € und alle Cocktails um 
4,90 € statt 7,90 €. Es lohnt sich also, früh dran zu sein!

Bei Schlechtwetter entfällt das „Summerfeeling im Achten“-
After-Work! Infos werden jeden Mittwoch auf www.cupcakes-
wien.at und www.derachte.at bekannt gegeben!

▶	Bis Sep/2023, Do 17–22h 
CupCakes Wien: 8., Albertgasse 15–17 
derachte.at, www.cupcakes-wien.at
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„Ich bin ein Anderer“: Viele 
Identitäten hat sich der Autor 

Milo Dor (1923–2005) in seinem 
Leben gegeben und zunehmend 

lustvoll damit gespielt. Das 
hatte gute (oder besser gesagt 

schlechte) Gründe …

Geboren wird Milo Dor als Milutin Doroslovac 
in der Budapester Josefstadt im März 1923, also 
vor 100 Jahren. Der Weg zum späteren „Bürger 
der Wiener Josefstadt“ ist dann ein weiter und 
vor allem schmerzhafter, denn er führt von einer 

Jugend im südosteuropäischen Banat und in Belgrad dann als 
Kommunist und Widerstandskämpfer durch die unterschied-
lichsten faschistischen Lager, Gefängnisse und Folterkeller. 1943 
landet Milo Dor schließlich als Zwangsarbeiter in Wien und wird 
dort 1944 von der Gestapo in „Schutzhaft“ genommen. Die ste-
tigen Misshandlungen kann er nur ertragen, weil er sich dabei 
von seinem ursprünglichen Ich distanziert: „Ein anderer wurde 
gequält …“ 

Das Schreiben über sich selbst in der dritten Person, das Er-
finden von Alter Egos, wird zum typischen Gestaltungselement 
vieler seiner letztlich autobiografischen Werke: „Ich schreibe und 
schaue mir dabei über die Schulter.“  

Dor bleibt in Wien als seinem „freiwilligen Exil“ und versucht 
sich unter dem Pseudonym Milo Dor als deutsch schreibender 
Autor, denn die Stadt ist für ihn Symbol eines Kulturraums jen-
seits nationaler, sprachlicher und religiöser Abgrenzungen: „Ich 
bin ein Anarchist der Monarchie.“

Kochgasse und Umgebung
„Schon als Junggeselle, als ich gezwungenermaßen in Unter-
miete wohnte, wanderte ich rastlos von Bezirk zu Bezirk, bis ich 
mich endlich in der Josefstadt niederließ, weil ich mich dort am 
wohlsten fühlte. Seither bin ich in der Josefstadt geblieben.“

Ein Anarchist der     MonarchieVON WOLFGANG SORGO

Milo Dor etabliert sich dort 
zunächst als Antiquitätenhändler 

(und eher erfolgloser Schriftsteller) 
in einem kleinen Geschäftsraum in der 

Kochgasse, voll mit „Plunder, der ihn bis 
zur Decke ausfüllte“, und mit Schlafmöglich-

keit im hinteren Bereich – literarisch verarbeitet 
in seinem vielleicht erfolgreichsten Roman „Die 

weiße Stadt“ (1969). 
Im Aktionsradius des stets nicht nur nach „vollbu-

sigen Blondinen“ Ausschau haltenden Dor liegen die 
je nach Jahres-, Tages- oder Nachtzeit verfügbaren (im 
Winter geheizten!) Stammlokale „Weißes Lamm“ (Ecke 
Laudongasse/Lange Gasse, heute ein „Golf House“), der 
Piaristenkeller und die Piano-Nachtbar des Hotels „Zum 
Weißen Hahn“ (heute „Theaterhotel Wien“). Milo Dors 
Stammcafé ist damals das ein Häusereck weiter gelegene 
Café Laudon (heute ein chinesisches Restaurant, an der 
Markise ist noch der alte Name sichtbar), wo er oft bis 
zum Morgengrauen Billard spielt. Dort lernt er schließlich 
auch seine zweite Frau kennen, die wiederum im Eckhaus 
gegenüber wohnt: „Die Besitzerin machte uns miteinan-
der bekannt. Bald saßen wir am selben Tisch, so dass alles 
Weitere sich dann von selbst ergab …“

Zwischen Café Hummel  & Pfeilgasse 32
Anlässlich ihrer bevorstehenden Eheschließung (1955) 
gehen beide auf Wohnungssuche: „Es war ein heißer Juni-
tag, und als wir das Haus betraten, wehte uns eine ange-
nehme Kühle entgegen. Die Wohnung befand sich im Par-
terre, und als wir die Zimmer erreichten, stellten wir fest, 
dass die ganze Front auf einen Garten hinaussah, von dem 
diese erfrischende Kühle stammte.“  

Neben der geliebten neuen Wohnung in der Pfeil-
gasse  32 wird nun das Café Hummel zum „erweiterten“ 
Wohnzimmer: Dort liest Dor – mittlerweile ein etablierter 
Vielschreiber und Funktionär in der Literaturszene – die 
Zeitungen und hält seine geschäftlichen Besprechungen ab.

Nächtliches Pokerfieber 
Legendär sind Dors nächtliche Poker-Partien in seiner 
Wohnung, die sich nach Rauswurf durch seine Frau 
gelegentlich bis in den Morgen – hinter beschlagenen 
Scheiben im Zigarrendunst – in seinem vor der Haus-
tür geparkten Auto fortgesetzt haben sollen. Wieder nur 
eines von Milo Dors Alter Egos …?

Yoga Session, Flowergirls Workshops, Dish Tennis,
Pop-Up Stores, Park-Quiz, Fine Dining Specials uvm..

HARU Sushi
ROSA&BLAU Smashed Burger
NIGLS Gourmet Beef Tartare
&FLORA Tacos
THUM Beinschinken
CIVIDEMAO Italiano Antipasti & Pizza
TAIM - israeli Streetfood
WEIN&CO
DOSAGE - Champagner Bar
PLANTERS Cocktails

Das Sommer Pop-Up
im Palais Auersperg 
Trautsongasse 1b, 1080 Wien
19.6 - 2.9.2023
MO - SA 16:00 - 23:00
 

www.palaisfreiluft.at         @freiluft.bar        @Freiluft - die StadtterrasseDetails, Reservierung & Firmenbuchung

Die Pfeilgasse ist eine typische Wiener Eigenart. Sie 
verläuft zwischen den großen Durchgangsstraßen Jo-
sefstädterstraße und Lerchenfelderstraße. Obwohl sie 
genauso lang ist wie die beiden anderen Straßen, hat 
sie drei Namen. Unten bei der Lastenstraße heißt sie 
bis zur Langegasse Josefsgasse. Von der Langegasse 
bis zur Strozzigasse heißt sie Zeltgasse und erst von da 
an, bis zum Gürtel Pfeilgasse. Wenn man annähme, dass 
ein Pfeil gerade sein müsse, würde man sich täuschen, 
weil die Pfeilgasse an zwei Stellen unterbrochen ist, und 
zwar bei der Kreuzung Tigergasse, sowie bei der Kreu-
zung Stolzenthalergasse, in denen sich zwei kleine Parks 
befinden. Es ist schon merkwürdig, dass sie dort, wo sie 
ohne Unterbrechung verläuft, drei Namen hat, und dann 
in drei Teilen einen Namen. Das Merkwürdigste dabei ist 
jedoch der Name Pfeilgasse.
Ich werde immer wieder von fremden Besuchern ge-
fragt, warum sie so heiße. Ohne viel zu überlegen, erkläre 
ich ihnen immer, dass in der Zeltgasse vorne während 
der Türkenbelagerung sich Zelte der türkischen Armee 
befunden haben müssen, und hier, sozusagen im Hinter-
grund, das Pfeillager der eroberungswütigen Osmanen.
Ein Freund, der zu den Wiener Besserwissern gehört, 
klärte mich allen Ernstes auf, dass meine Geschichte 
falsch sei. Die Pfeilgasse heiße deshalb so, weil sich in 
ihr ein Haus namens Pfeilhof befinde. Um das zu bewei-
sen, zeigte er mir ein Buch über die Wiener Straßenna-
men, in dem das tatsächlich behauptet wird. Zu seinem 
Staunen sagte ich ihm, das wisse ich schon längst, weil 
ich seit Jahrzehnten in der Pfeilgasse 32, in dem Haus, 
das Pfeilhof heißt, wohne.
Jetzt war ich am Fragen. Warum heißt der Pfeilhof Pfeil-
hof? Es muss einen Grund dafür geben. Also ist meine 
Geschichte auch nicht so ganz aus der Luft gegriffen. 
Und wenn sie auch erfunden ist, klingt sie sehr ein-
leuchtend. Se non è vero, è ben trovato, wie unsere ita-
lienischen Freunde sagen. Wenn es nicht wahr ist, heißt 
das auf deutsch, ist es gut erfunden. Die Hauptsache ist, 
dass ich mich in dieser Pfeilgasse mehr zu Hause fühle 
als irgendwo sonst.
▶ Milo Dor: Die rätselhafte Pfeilgasse 

Erschienen in: Bezirksmuseum Josefstadt, 
Katalog Nr.8/2000 zur Ausstellung „300 Jahre 
Josefstadt“, Seite 60 und 61

„Ich lebe gern zwischen den Mauern, die zum Ruhm 
eines nicht errungenen Sieges errichtet worden sind. 
Hier kann ich arbeiten. (…) Ich bin ein Fremder, der von 
nicht näher bestimmten Einkünften lebt, aber sichtbar 
sein Geld ausgibt, und die Leute, denen ich das Geld 
gebe, schätzen mich. Ich fahre immer wieder weg, aber 
sie wissen schon, dass ich wieder zurückkomme. So bin 
ich da und auch schon nicht mehr da, und bald wird es 
so sein, als wäre ich nie dagewesen.“
Am Buchmarkt sind aktuell eher wenige Werke von 
Milo Dor erhältlich. Hervorzuheben wäre die Trilogie 
„Die Raikow Saga“ (Tote auf Urlaub/Nichts als Erin-
nerung/Die weiße Stadt), Otto Müller Verlag, Salzburg 
1995, ISBN: 978-3-7013-0919-1

Freiwilliges Exil

Die rätselhafte 
Pfeilgasse
Von Milo Dor
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AUSSTELLUNGEN
PUUUL SPACE, 
8., Stolzenthalergasse 6/1A, 
www.puuul.space  
Mi–Fr 15–19h und  
nach Vereinbarung 
Bis 09/Jun/2023, Annemarie 
Arzberger. „Echo der Grotte“
16/Jun–14/Jul/2023, 
Marianne Lang. „En Face“

VOLKSKUNDEMUSEUM  
8., Laudongasse 15–19., 
Di–So 10–17h. Do 10–20h. 
www.volkskundemuseum.at
Bis 31/Dez/2023, „Die Küsten  
Österreichs“ Die neue Schausamm-
lung des Volkskundemuseums.
Bis 26/Nov/2023, „Gesammelt 
um jeden Preis!“ Warum Objekte 
durch den Nationalsozialis-
mus ins Museum kamen. 
Bis 11/Jun/2023,  
„GAMBRINUS & CO – Diverse 
Bierdeckel aus Keramik“
13/Jun/2023–08/Okt/2023, 
„Als die Welt nach Wien kam  
und Soja nach Europa  
brachte“  (in der Passage)

Bezirksmuseum
8., Schmidgasse 18.  
So 10–12h. Mi 18–20h. 
sowie nach Vereinbarung. 
Schulferien geschlossen. 
www.bezirksmuseum.at 
Bis 31/Jän/2024, 
 „Bildung an jeder Ecke“ – Lernen 
in der Josefstadt einst und jetzt. 
Bis 15/Okt/2023, Rudolf Schey 
„Tuschlavierungen“, Häuser der  
Josefstadt und ihre Chronik. 

Galerie am Roten Hof
8., Piaristengasse 1/II. galerieamrot-
enhof.at, Mi–Fr 13–19h, Sa 11–15h
Bis 01/07/2023, „Alte Garde“, Alt-
meister aus St. Petersburg und Minsk

WienARTig
8., Josefsgasse 1, Mi–Sa, 
11.30 –18.h, wien.artig.at

MUSIK
TUNNEL VIENNA LIVE 
8., Florianigasse 39. www.
tunnel-vienna-live.at 

02/Jun/2023, 20h. „Aloha in 
Action.“ Hawaiianische Musik 
03/Jun/2023, 20h. Original 
Stiefelbein Bluhs Bänd.  
Abschiedskonzert. 
05/Jun/2023, 20h. „Blues 
and Roots Music Session“ 
hosted by Oliver Gruen 
06/Jun/2023, 20h. „Rock Session“ 
hosted by Stephan Kutscher 
09/Jun/2023, 20h. 
Peter Kern Trio. Blues
10/Jun/2023, 20h.  
„Das Beste aus der  
Proletenpassion.“ Wiener Lied. 
12/Jun/2023, 20h.  
„Jazz Session“ . hosted 
by Michi Seyfried
14/Jun/2023, 20h. 
Gebrüder Ullrich.  
Ulli Bäer & Ulli Winter
16/Jun/2023, 20h.  
October. Rockmusik
17/Jun/2023, 20h. Down 
to earth. Rockmusik
19/Jun/2023, 20h. 
„World Music Session“  
hosted by Hans Tschirtsch
21/Jun/2023, 20h.  
„Danny Chicago‘s Open Mic“ 
22/Jun/2023, 20h.  
„Retamurante.“ Liederabend
29/Jun/2023, 20h.  
„Reading Rock.“  
Lesungen, Storys, Live- 
Musik & viel Schmäh
03/Jul/2023, 20h. „Blues 
and Roots Music Session“ 
hosted by Oliver Gruen

VERANSTALTUNGEN 
 
02/Jun/2023., 16–20h.  
„1. Josefstädter Welt-Tee“  
Präsentation & Fest.  
Musik NoMaden, Erzählcafe,  
Redaktion derAchte,  
8., Albertgasse 13-15/2/R03
03+04/Jun/2023, ab 14h.  
„Straßenfest 2023 – 
Festival für das Gute Leben für Alle.“  
Campus der Uni Wien. 
 9., Spitalgasse 2-4;  
www.suedwind.at/wien
07/Jun/2023, 19h. Konzert – 
„Freunde der Kammermusik.“ 
Bezirksmuseum Josef-
stadt. 8., Schmidgasse 18

07/Jun/2023, 18h.  
Buchpräsentation „Venedig in  
Wien. Die Inszenierung  
des Ephemeren als Spielfeld der 
Moderne“  von Ingrid Erb,  
Volkskundemuseum  
8., Laudongasse 15-19.  
volkskundemuseum.at
07–11/Jun/2023, Herwig Zens. 
Zum 80. Geburtstag. MUSA 
Artothek, 1., Felderstraße 6-8 
08/Jun/2023, 19.30h. 
„Musica Popular Brasileira“ . 
A Joia Escondida. „Wir sind Wien  
Festival“ in der Josefstadt.  
Volkskundemuseum  
8., Laudongasse 15-19
08/Jun/2023, 19.30h.  
Konzert Kulturverein  
Dusha Connection.  
„Nachbarschaftskonzert  
zum  Mitmachen“   
8., Schlesingerplatz 4.  
www.dushakultur.org
08–17/Jun/2023,  
Marko Lipuš „Brand“ .  
Foto Wien. Monat der  
Fotografie 2023.  
Atelier Marko Lipuš.  
8., Lammgasse 12
12/Jun/2023, 18.30h.  
Infotreffen FoodCoop Mia  
Pastinaken. 8., Schlösselgasse 8
12+13+20+22/Jun/2023, 19.30h. 
Theater „Die Porzellanfraktur“  
Theater Konfrontation.  
8., Wickenburggasse 19
13+15/Jun/2023, 19.30h.  
laboratorium42 – verein für  
performance. „Die Friedens- 
Bertha“  ARTIST Boutique Hotel.  
8., Buchfeldgasse 8.  
www.artist-hotel.at

14/Jun/2023, 19h. Text-,  
Performance-, Musik- und 
Buchpräsentation. 
„Diese Freude  hat einen  
Namen“ . Ortner Bücher  
8., Tigergasse 19   
ortnerbuecher.at
15–29/Jun/2023,  
Ausstellung und Performance. 
varukt – Verein für zeit- 
genössische Choreographie  
und Tanz; Inge Gappmaier.  
„Without Body, Bewegungen  
in der Stadt, die Stadt bewegen“ 
Kubus Export, 8., Hernalser 
Gürtel 56. www.varukt.at
16/Jun/2023, 16-19h.  
Tauschmarkt im Tigerpark. 
8., Tigergasse 
17/Jun/2023, 9-15h.  
Lerchenfelder Privatflohmarkt. 
8., Ceija-Stojka-Platz, 
Lerchenfelder Straße 
17/Jun/2023, ab 14h.  
„Kindersommerfest im  
Schönbornpark“  
8., Schönbornpark
18/Jun/2023, ab 10.30h.  
Kinderkonzert. “Klassik cool!“  
Vivaldi „Die vier Jahreszeiten“ .  
office@grossundklein.info, 
Bezirksmuseum Josefstadt.  
8., Schmidgasse 18.

20/Jun/2023, 18.30h.  
Buchpräsentation & Lesung. Mein-
hard Rauchensteiner 
„Diverse Tode. Kleinigkeiten.“ 
Volkskundemuseum Wien  
8., Laudongasse 15–19  
www.volkskundemuseum.at
20/Jun/2023, 19.30h.  
Risako Hiramatsu. Festliches  
Konzert. „Wien, Tokyo…  
Ihre Städte meiner Träume“  
Bezirksmuseum Josefstadt. 
8., Schmidgasse 18
22/Jun/2023, 16h.  
„Stadtspaziergang. Josefstadt queer“ 
Volkskundemuseum Wien  
8., Laudongasse 15–19  
www.volkskundemuseum.at
22/Jun/2023, 18h.  
ABENDFÜHRUNG „Als die  
Welt nach Wien und Soja 
nach Europa kam“  
Volkskundemuseum Wien  
8., Laudongasse 15–19  
www.volkskundemuseum.at
22/Jun/2023, 19.30h.  
Feuerwerk des Kaba-
retts. Zusperrfest. Kabarett 
Niedermair 8., Lenaugasse 1a 
28/Jun/2023, 19.30h.  
Konzert. Affinità im Achten.  
„le triomphe de l’amour.  
Musikalische Liebesbekundungen  
aus dem barocken Europa“  
Volkskundemuseum  
8., Laudongasse 15-19 
www.affinita.at  
volkskundemuseum.at
29/Jun/2023, 18–20h.  
Energie + Reparatur und  
Upcycling-Café. Nachbar
schaftszentrum.  8., Florianigasse 24 
nachbarschaftszentren.at
29/Jun/2023, 18.00–21.30h.  
Konzert „3. Josefstädter Jazz &  
Genusstag“ Michaela Rabitsch  
& Robert Pawlik Quartet  
8., Jodok- Fink-Platz.  
Vor der Piaristenkirche. 
michaelarabitsch.com
29/Jun/2023, ab 18h.  
„Weltreise der Musik“ . 
Musikalischer Spaziergang  
durch die Geschäfte des Grätzls 

30/Jun/2023, 19h. Kulturverein für 
Barrierefreiheit im Kopf. „Das Ende 
der Grenze“ inklusive Tanzper-
formance. 8., Schönbornpark
Bis 06/Jul/2023, 19.30h.  
Mo–Sa. „A Midsummer Night’s 
 Dream“ by William Shakespeare. 
Vienna’s English Theatre.  
8., Josefsgasse 12.  
www. englishtheatre.at.
04/Jul/2023, ab 17h. Sommer-
fest 2023. Volkskundemuseum 
Wien 8., Laudongasse 15–19. 
www.volkskundemuseum.at
05–07/Jul/2023, Internationale 
Sommerakademie des Instituts für 
jüdische Geschichte Österreichs. 
„Kleider machen Juden. Jüdische 
Kleidung, Mode und Textilproduk-
tion zwischen Selbstbestimmung 
und Zwang“ . Volkskundemuseum 
Wien 8., Laudongasse 15–19. 
www.volkskundemuseum.at.
06/Jul/2023, 16–18h. Hofsafari.  
Treffpunkt Lerchenfeld,  
7., Lerchenfelder Straße 141. 
lerchenfelderstrasse.at
10/Jul/2023, 18.30h. Infotreffen 
FoodCoop Mia Pastinaken.  
8., Schlösselgasse 8
24–29/Jul/2023, 19.30h. „Wiener 
Kabarettfestival 2023“  Rathaus.  
www.wienerkabarettfestival.at 

GÜRTEL HIGHLIGHTS
Chelsea Musicplace, 
8., Lerchenfelder Gürtel,  
U-Bahnbögen 29-30, 
www.chelsea.co.at 
ACOUSTIC SUNDAY Doors, 
18.30h. Start 19h
04/Jun/2023, Vol. I.  
Ian Fisher (Host), Maia Onda, 
Paul Plut, Alia Viola
11/Jun/2023, Vol. II.  
Ian Fisher (Host), Almuth, Mira 
Taylor, Chili Tomasson
18/Jun/2023, Vol. III.  
Ian Fisher (Host),  Hayden 
Arp, Elena Shirin, Sodl
25/Jun/2023, Vol. IV.  
Ian Fisher (Host), Günther  
Paulitsch, Violetta Parisini, 
Johanna Seitinger

Rhiz
8., Lerchenfelder Gürtel,  
U-Bahnbogen 37.  rhiz.wien
05/Jun/2023, 20h. Teenage 
Dads (AU) – „Midnight Driving  
Tour – EU/UK 2023“ .  
Die Indie-Rocker aus dem 
australischen Victoria.

Cafe Carina
8., Josefstädter Straße 84. U Bahn-
bogen 42. www.cafe-carina.at
05/Jun/2023 und 19/Jun/2023,  
20h. „Freischwimma – live laut 
und wüd“ . mit Sankt Krinzinger

B72
8., Hernalser Gürtel 72-73.
13/Jun/2023, 19h. Songer 
Skala Tour, Doors. Start. 20h.

Kramladen
8., Lerchenfelder Gürtel. U-Bahn-
bogen 39-40. www.facebook.
com/kramladen.wien
01/Jul/2023, 20h. KA SUMMER 
PARTY. Skatapult – die explosive 
Post-Ska-Band aus Wien.

Gürtel Nightwalk 2023
26/Aug/2023, ab 18h.  
Live-Acts  in und vor den  
Lokalen am Gürtel von abends  
bis morgens. Hauptbücherei,  
The Loft, Fanialive, Loop,  
Gürtelbräu, kramladen, 
wienstation, Chelsea, Rhiz, 
Weberknecht, Café Carina, B72. 
www.guertelnightwalk.at

ESSEN & TRINKEN
Vinodea – Weinverkostungen,  
8., Lange Gasse 72. 
vinodea-weinhandlung.at
15/Jun/2023, 18h.  
Weinverkostung mit den 
Schwertführerinnen
22/Jun/2023, 18h.  
Verkostung mit Benita 
Lobner, Weinviertel
06/Jul/2023, 18h. 
Schaumwein-Verkostung
20/Jul/2023, 18h.  
Rosé-Verkostung

Die Mostothek 
8., Laudongasse 15–19.  
Jeden Dienstag. ab 17h.  
im Innenhof des  
Volkskundemuseums. 
www.volkskundemuseum.at

Lerchenfelder Bauernmarkt
8., Ceija-Stojka-Platz vor der 
Kirche. Jeden Freitag von 9–18h. 
Altlerchenfeld. Obst, Gemüse, Käse, 
Fisch, Fleisch, Gebäck uvm.

Bio- und Spezialitätenmarkt
8., Lange Gasse. Jeden 
Samstag 9-15h. 

8.kultur

08/Jun/2023,. 16-18h. 
WIR.SIND.WIEN    
 
Die „Kriminalschrammeln“ des 
Vereins Theaterfink erwecken unter 
Verwendung alter Wiener Lieder und 
Tänze die „erschröcklichen“ Gescheh-
nisse zu neuem Leben. Anschließend 
Führung durch das Landesgericht. 

Bezirksmuseum Josefstadt 
8., Schmidgasse 18 
www.theaterfink.at

19/Jun/2023, 18h. 
LASTKRAFTTHEATER
 
Das Lastkrafttheater bringt 
mit „Ein seltsames Paar“ von 
Neil Simon einen Klassiker der 
Komödie mitten in die Josefstadt. 
Humor- und temperamentvoll wird 
kurzweiliges Theater geboten. 
 

Vor der Maria-Treu-Kirche 
8., Jodok Fink Platz  
www.lastkrafttheater.com

03/Aug/2023, ca. 20.20  
PIANISTENGASSE 
 
Zum 12. Mal wird der Piaristenplatz in 
die Pianistengasse verwandelt. Am 
Flügel von Mastermind Dominik Nos-
titz nehmen heuer u.a. die Josefstäd-
terin Anna Magdalena und der Süd-
afrikaner John Ntsepe im Duo Platz.

Vor der Maria-Treu-Kirche 
8., Jodok Fink Platz  
www.verein08.at

14/Jun/2023, 20h. 
GEBRÜDER ULLRICH
 
Austropop-Barde Ulli Bäer und 
Gitarrist Ulli Winter begeben sich 
auf einen musikalischen Streifzug 
vom Wienerlied bis zum Blues der 
amerikanischen Südstaaten. 

TUNNEL VIENNA LIVE 
8., Florianigasse 39  
www.tunnel-vienna-live.at

17/Jun/2023 14h     
KINDERSOMMERFEST     
 
Der ganze Schönbornpark 
verwandelt sich wieder in ein 
buntes Treiben. Von Hüpfburg über 
Parksounds bis Monsterjagd wird 
ganz viel Unterhaltung geboten. 
Besonderes Highlight – es werden 
drei „woom NOW“-Räder verlost!
 
Schönbornpark 
8., Florianigasse/Lange Gasse  
www.facebook.com/kinderfeste1080

specials im achten KINDER 
17/Jun/2023, ab 14h. „Kinder-
sommerfest im Schönbornpark“
18/Jun/2023, 10.30h.„Vitamin
bombe“- AGO-Actionmesse für Kids. 
8., Uhlplatz: Pfarre Breitenfeld 
18/Jun/2023, ab 10.30h. Kinder-
konzert. „Klassik cool!“ .  Vivaldi. 
„Die vier Jahreszeiten“ . office@
grossundklein.info, Bezirksmuseum 
Josefstadt. 8., Schmidgasse 18.
22–25/Jun/2023, 19h. Sommer-
theater im Achten „Der Stoff, aus dem 
man Träume macht“ . 8., Laudon-
gasse 15-19. Volkskundemuseum., 
Innenhof. volkskundemuseum.at 
02+06+07+09+14–16+20–23/
Jul/2023, 19h. Sommertheater im 
Achten „Der Stoff, aus dem man 
Träume macht“ . 8., Laudongasse 
15-19. Volkskundemuseum., Innen-
hof. volkskundemuseum.at
05/Jul/2023 und 31/
Aug/2023, ab 15-18h. WienXtra 
Parkfest im Hamerlingpark
28–30/Aug/2023, ab 9h. Sommer
frische des Musischen Zentrums Wien. 
Im Volkskundemuseum wird getanzt, 
gesungen und Theater gespielt. Volks-
kundemuseum Wien 8., Laudongasse 
15–19. www.volkskundemuseum.at.

10/Juni/2023, 20h.
DAS BESTE AUS DER PROLETENPASSION

Georg Herrnstadt 
 Beatrix Neundlinger  

Peter Marnul 

TUNNEL VIENNA 8., Florianigasse 39

SALZBURGER FESTSPIELE · 20. JULI —  31. AUGUST 2023
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www.salzburgfestival.at

 Mareike Fallwickl

DIE WUT, DIE BLEIBT
Jorinde Dröse

Mit Johanna Bantzer · Anja Herden · Nellie Fischer-Benson  
Max Landgrebe · Fabian Dott · Hanh Mai Thi Tran  

Yasmin Mowafek · Sophie Casna 

Uraufführung · 18. — 29. August 2023
 

Eine Koproduktion der Salzburger Festspiele mit dem Schauspiel Hannover
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LITERATUR
CAFÉ ANNO, 
8., Lerchenfelder Straße 132. 
annoliteratursonntag.
wordpress.com

Anno Literatur Sonntag 
04/Jun/2023, 20.30h. 
Lesung Jasmin Gerstmayr 
11/Jun/2023, 20.30h. Lesung 
Verena Dolovai
18/Jun/2023, 20.30h. Lesung 
Katharina Forstner & Anna Rotter
25/Jun/2023, 20.30h. Präsentation 
der Literaturzeitschriften „DUM“ 
# 106 und „& Radieschen“ # 64

Anno Dialekt Donnerstag
01/Jun/2023, 20.30h.  
Lesung Claudia Andersag
08/Jun/2023, 20.30h.  
Lesung Hans Kumpfmüller
15/Jun/2023, 20.30h.  
Lesung Tereza Hossa
22/Jun/2023, 20.30h. 
Lesung Nicole Urban (NikiTA)
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Mit dem Dokumentarfilm „27 Storeys“ über den 
Wohnpark Alterlaa rückt auch Harry Glück wieder 

in den Fokus. Der zu Lebzeiten polarisierende 
Architekt wohnte und arbeitete fünf Jahrzehnte lang 
in der Josefstadt, plante im Bezirk vier Wohnhäuser 

und sorgte für zwei Skandälchen.

im achten

glück
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Obwohl der Architekt 
Harry Glück im Jahr 2016 

im Alter von 91 Jahren 
verstorben ist, sind noch 
immer zwei Gebäude in 

nächster Nähe zueinander 
mit Büroschildern versehen. 

Gibt es Nachfolger:innen? 
Schaut nicht danach aus, 

wie ein Blick ins Web verrät, 
aber eine Festnetznummer 

taucht noch auf. 

8.leben

Frau Glück hebt ab und informiert, dass die Bü-
ros seit dem Tod ihres Mannes (der auch noch 
im hohen Alter arbeitete, Anm.) nicht mehr 
aktiv seien. Mein Vorhaben, ehemalige Mitar-
beiter:innen ihres Mannes über dessen Wohn-

bauten in der Josefstadt zu befragen, versucht sie mir auszu-
reden: Erstens seien diese Gebäude unbedeutend, zweitens 
könne man mittlerweile alles in Büchern (siehe Kasten) 
nachlesen. Ich entgegne, das Haus in der Trautsongasse sei 
außergewöhnlich, was Frau Trixi Becker-Glück mit „Ja, das 
ist schön!“ und der Telefonnummer eines Herrn Kombotis 
quittiert.

Architekt und Geigenbauer
Mit einem Stipendium im Gepäck ist der Architektur-
student Nikolaos Kombotis 1967 aus Griechenland nach 
Wien gekommen – und geblieben. Seine Nebenjobsuche 
führte ihn ins Büro von Harry Glück, wo er dank seines 
Talents vom Fleck weg engagiert wurde. Hobbymäßig ist 
der Architekt übrigens Geigenbauer. 

„Im Januar 1971 habe ich mich vorgestellt. Damals gab 
es nur fünf oder sechs Mitarbeiter – ich bin bis 2016, bis 
zum Tod vom Herrn Glück, geblieben“, erzählt Nikolaos 

Kombotis, der für dieses Gespräch mit der Erlaubnis von 
Frau Glück an seinen früheren Arbeitsplatz in der Lange 
Gasse 8 einladen konnte. Das letzte gemeinsame Projekt 
sei die Biotope City Wienerberg gewesen. Der Erfolg von 
Harry Glück und seinem Team ging in den 1970er-Jahren 
durch die Decke, insbesondere durch Großbauten wie den 
Wohnpark Alterlaa für die GESIBA (Gemeinnützige Sied-
lungs- und Bau AG). In den 1980er-Jahren waren rund 
einhundert Mitarbeiter:innen an vier Bürostandorten – 
alle in der Josefstadt – tätig. 

Der ehemalige Hauptsitz in der Lange Gasse 8 wird noch 
als Archiv genutzt und von Nikolaos Kombotis und einem 
seiner Söhne betreut. Darüber wohnt Frau Glück. Ihr 
Mann baute dieses repräsentative Jugendstilhaus Mitte 
der 1960er-Jahre um und erwarb es 1974. „Der Standard“ 
wollte einmal sinngemäß von ihm wissen, warum gerade 
er als Grünraumverfechter sich privat im dicht verbauten 
Stadtzentrum niedergelassen habe: „Durch Zufall wohne 
ich in einem Haus im achten Bezirk an einem großen Park, 
von dem ein Teil sogar mir gehört. Ohne diese konkrete 
oder eine ähnliche Situation wäre ich schon längst am 
Stadtrand – in irgendeiner Wohnung in Alterlaa.“ 

andere 
beeindrucken

VON REINHOLD SCHACHNER

nie
Harry Glück
wollte
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15MEHR ALS

NOT SEEKING TO IMPRESS
The new documentary ’27 storeys’ about Wohnpark Alterlaa, 
one of Vienna’s most iconic public housing projects, also 
puts architect Harry Glück back into the limelight. 

A polarising figure of 20th-century Austrian architecture, he lived 
and worked in Josefstadt for over five decades and planned four 
residential buildings here. Nikolaos Kombotis came to Vienna 
from Greece as a student and worked for Glück from 1971 until the 
architect’s death, in 2016, at age 91. ‘When I joined him, there were 
only five or six people on the team,’ he recalls. Harry Glück’s star 
rose in the 1970s thanks to his spectacular public housing pro-
jects, such as Wohnpark Alterlaa with its famous rooftop pool, and 
by the 1980s his studio had about one hundred employees. His 
former office in Lange Gasse 8 now serves as an archive. Glück 
renovated the impressive Art Deco building in the mid-1960s and 
bought it in 1974. Asked why he, as an avid proponent of green 
space, was living in the built-up city centre, he once said: ‘If I didn’t 
happen to live in a house in the 8th district next to a large park, 
part of which even belongs to me, I would have moved to the 
periphery a long time ago.’

Glück’s garden used to be part of Palais Auerperg park and is 
accessible via the building on Trautsongasse 3. Approaching it 
from Lange Gasse, its façade looks like a shield at first. ‘It was 
built in the hey-day of exposed aggregate panels,’ explains Mr. 
Kombotis. The building was finished in 1971, one year after that  

on Zeltgasse 4/Piaristengasse 30. Harry Glück’s first residential 
building in Josefstadt was completed in 1969: a subsidized rental 
development on Pfeilgasse 31. While its orange-coloured façade 
surely was all the rage at the time, only die-hard vintage lovers will 
find a visit worthwhile today.

By contrast, the above-mentioned Trautsongasse 3 knows how 
to impress. The studio of PSLA Architekten is located on the first 
floor. Owners Lisa Pschill and Ali Seghatoleslami think the folded 
façade is quite ingenious: ‘If you look at it from Lange Gasse it is 
completely closed – you don’t see a single window’. Speaking of: 
They are proud to point out that their studio still boasts the original 
high-quality windows.

Harry Glück’s fourth project in the 8th district was a small 
subsidized condo complex on Josefstädter Straße 51, completed 
in 1983. The postmodern façade is best ignored and the first block 
doesn’t look too inviting, either, but the second block is a pleas-
ant surprise, with terraces and a garden, even though there is no 
rooftop pool and the only communal rooms are a sauna and the 
laundry rooms. Ernst Manomics is one of the residents who uses 
these. He appreciates Glück’s ‘socially-minded’ approach but says 
the planted facades are ‘total rubbish because you have insects 
coming in all the time.’

Nikolaos Kombotis is on board with the first part of the state-
ment: ‘Harry Glück never sought to impress anyone with his work. 
His goal was to live up to his social responsibility. Yet his buildings 
looked better than those of the others.’ When it comes to his resi-
dential buildings in Josefstadt, some might beg to differ.

Schreie aus der Trautsongasse 3
Diese Qualität dürfte auch Oskar Werner (1922–
1984) angezogen haben, den wohl berühmtesten 
Bewohner der Trautsongasse 3. Und den lautes-
ten: Nikolaos Kombotis kann sich noch gut dar-
an erinnern, bei geöffneten Fenstern den Schau-
spieler „öfters schreien gehört zu haben, wenn er 
eine Rolle übte“. Beim Lokalaugenschein waren 
in erster Linie Vogelstimmen zu vernehmen. Der 
innerstädtische Lärm dringt nicht in den Garten, 
der früher zum Park des Palais Auersperg ge-
hörte. Wie er in den Besitz von Harry Glück ge-
langte, muss hier unbeantwortet bleiben, jedoch 
ist es dem passionierten Schwimmer nicht ge-
lungen, sich dort, im gewidmeten Grünland, ein 
kleines, einem Hügel nachgeahmtes Hallenbad 
zu errichten. Der „Kurier“ schrieb 1977 dazu: 
„Wiens Modearchitekt Harry Glück hat schon so 
viele Neubaumieter mit Schwimmbädern auf den 
Hausdächern beglückt, daß er jetzt selbst nach 
ähnlichem Luxus lechzt.“ Schließlich wurde das 
Becken weder im Garten noch am Dach, sondern 
im Keller seines Jugendstilhauses errichtet. 

Einen ungleich größeren Skandal erregte zwei 
Jahre zuvor der Entwurf für ein Bürogebäude 
einer Versicherung hinter dem Palais Auersperg 
in der Lerchenfelder Straße, auf dem ehemaligen 
Standort einer Kaffeerösterei. Kritiker:innen und 
Gutachter:innen warfen Glück vor, entgegen der 
Bauordnung ein „Hochhaus“ geplant zu haben – 
haltlos, wie sich herausstellen sollte. Warum es 
nicht realisiert wurde, kann Nikolaos Kombotis 
nicht beantworten. An dem jetzt dort befindli-
chen Gebäude, in dem die MA 62 untergebracht 
ist, lässt er kein gutes Haar: „Harry Glück wollte 
nie etwas konstruieren, um andere zu beeindru-
cken. Sein Ziel war, der sozialen Verantwortung 
gerecht zu werden. Trotzdem haben seine Häu-
ser besser als die anderen ausgeschaut.“ Das gilt 
für Glücks Wohnbauten in der Josefstadt nur mit 
Einschränkungen.

Das „schöne“ Haus
Der von Harry Glück erwähnte Garten ist auch über 
das „schöne“ Haus in der Trautsongasse 3 zugänglich. 
Nähert man sich von der Lange Gasse, sieht man zu-
erst nur eine wie ein Schutzpanzer wirkende Fassade. 
„Es ist in der Zeit der Waschbetonplatten errichtet 
worden“, erklärt Nikolaos Kombotis, „die sind leicht 
aufzuhängen und fertig!“ Fertiggestellt wurde es 
1971, ein Jahr nach dem Wohnhaus Zeltgasse 4/Pia-
ristengasse 30 (siehe Kasten). 1969 war das erste von 
insgesamt vier von Glück geplanten Wohnhäusern in 
der Josefstadt bezugsfertig, nämlich der geförderte 
Mietwohnbau in der Pfeilgasse 31 – damals mit der 
orangefarbenen Fassadenverkleidung bestimmt der 
letzte Schrei, doch mittlerweile selbst für Vintage-Af-
fine wohl keine Pilgerstätte mehr. Wissenswertes zum 
vierten Wohnhaus finden Sie in der rechten Spalte.

Dagegen entpuppt sich das ursprünglich nur als 
Wohnhaus gedachte Gebäude Trautsongasse 3, das 
zwischendurch auch ein Glück-Büro beherbergte, 
sukzessive als Hingucker. Im ersten Stock hat sich 
das Architekturbüro PSLA eingemietet, geleitet von 
Lilli Pschill und ihrem Partner Ali Seghatoleslami, der 
als 13-Jähriger aus dem Iran nach Wien – und just in 
den Wohnpark Alterlaa – gekommen ist. Sie suchten 
Räumlichkeiten in der Nähe ihrer Wohnung im ach-
ten Bezirk und wurden 2016 über ein Inserat fündig, 
erzählt die Architektin.

Die gefaltete Fassade sei für sie „schon lustig, weil sie 
von der Lange Gasse schauend komplett geschlossen 
ist, man sieht nur Waschbeton und kein einziges Fens-
ter“.  Apropos: In ihrem Büro sind noch die Original-
fenster verbaut, und nicht irgendwelche: „in einem 
Vollholzrahmen fahrende Glasscheiben“. Die redu-
zierten Materialien seien sehr feinfühlig aufeinander 
abgestimmt, innovativ und hochwertig verarbeitet, 
ergänzt Ali Seghatoleslami.

„Egal was vorne passiert, die Idee kommt erst dahinter“, so erklärt Nikolaos 
Kombotis die 1983 errichtete Anlage mit geförderten Eigentumswohnungen 
in der Josefstädter Straße 51. Die postmoderne Fassade ignoriert man am 
besten, und auch der erste Hof wirkt trotz Begrünung und voller Auslastung 
der Erdgeschoßzone nicht sehr einladend. Dagegen präsentiert sich der 
zweite Hof freundlicher und der rückseitige Gebäudeteil des kleinen Wohn-
komplexes offenbart sich in Terrassenbauweise. Auch ein Garten fehlt nicht. 
Aber es gibt keinen Pool am Dach und mit Sauna und Waschküchen nur 
wenige Gemeinschaftsräume. Ernst Manomics zählt zu jenen Bewohner:in-
nen, die diese auch nutzen. Ihm gefällt, dass Harry Glück „ein bisschen 
sozial gedacht hat“, doch die begrünten Innenfassaden seien „der größte 
Blödsinn, weil sie Insekten bis in die Wohnungen hinein anziehen“ würden. 

Terrassenbau

Reinhard Seiß (foto)dokumentierte weit über hundert Bauten von Harry 
Glück. Der Stadtplaner, Filmemacher und Publizist ergänzte dieses um-
fangreiche und schlüssig gestaltete Werkverzeichnis mit Expert:innen- und 
Bewohner:innengesprächen und Kurzessays, auch von Gastautor:innen. 
Hertha Hurnaus steuerte fulminante Fotostrecken bei. Wie wichtig dieses 
Konvolut für Glücks beinahe unüberschaubares Oeuvre ist, beweist eine 
Anekdote von Nikolaos Kombotis: Erst durch Seiß’ Arbeit habe er erfahren, 
dass es sich beim Haus Zeltgasse 4/Piaristengasse 30, an dem er regelmä-
ßig vorbeigegangen sei, um ein Frühwerk von Harry Glück handelt.
▶	Harry Glück. Wohnbauten. Hg. von Reinhard Seiß.  

Müry Salzmann 2014. 240 Seiten, € 48,–

Werkverzeichnis

Dokumentarfilm 

Harry Glück hat sowohl mit spitzer als auch mit wissenschaftlicher Feder 
geschrieben. Letztere musste er für seine Dissertation mit dem Titel „Hö-
herwertige Alternativen im Massenwohnbau durch wirtschaftliche Pla-
nungs- und Konstruktionskonzepte“ zücken. Mit dieser Arbeit aus dem Jahr 
1982 wollte er belegen, dass seine Häuser viel billiger seien als alle anderen. 
Viele weitere theoretische Schriften ergänzen dieses Buch, das Gerhard 
Habarta posthum im Auftrag der Witwe Trixi Becker-Glück herausgegeben 
hat. Der Verleger und Galerist war auch Besitzer des Palais Auersperg und 
beauftragte Harry Glück mit dem Um- und Ausbau der Orangerie.  
▶	Harry Glück. Schriften zur Architektur für Menschen.  

Hg. von Gerhard Habarta. Books on Demand, 2018 
ISBN 978-3-7528-5096-3. 460 Seiten. 
€ 57,60 (Hardcover). € 19,99 (E-Book)

Theoretische 
Schriften

Häuser

Bianca Gleissinger ist in Alterlaa aufgewachsen. Für ihre Abschlussarbeit an 
der Filmhochschule Berlin blickt sie auf den Wohnpark ihrer Kindheit und 
Teenagerjahre zurück und setzt ungeschminkt, aber respektvoll Bewoh-
ner:innen ins Bild. Der abendfüllende Dokumentarfilm besticht sowohl mit 
Witz und (Selbst-)Kritik als auch mit außergewöhnlicher Kameraführung, für 
die Klemens Koscher bei der diesjährigen Diagonale den Preis für die beste 
künstlerische Bildgestaltung erhalten hat.
Auf dem Weg von Alterlaa nach Berlin, wo sie seit rund zehn Jahren lebt, hat 
die Regisseurin übrigens „einen tollen Zwischenstopp“ in der Josefstadt ein-
gelegt – die Wohnung in der Lerchengasse sei wunderschön und selbst für 
drei Studentinnen ohne Kohle leistbar gewesen.
▶	Kinostart am 2. Juni. „27 Storeys – Alterlaa forever“
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Nikolaos Kombotis bat uns an seinen früheren 
Arbeitsplatz in der Lange Gasse 8. 



168.leben BEZAHLTE ANZEIGE

Am Samstag, den 10. Juni, 
wird zwischen 10 Uhr 
und 20.15 Uhr bereits 
zum dritten Mal das 

Miteinander im Bezirk 
gefeiert und helfende 

Angebote und Menschen 
werden bekannt und 
sichtbarer gemacht! 

Tag der ACHTsamkeit

Der Schlesinger-platz 
wird zur Festivalzentrale!

Auf Basis einer Befragung von Nutzer*innen und Anrainer*innen des Tiger-
parks werden im heurigen Sommer circa zwischen Mitte August und Mitte 
September kleinere Bauarbeiten im Tigerpark durchgeführt und dadurch die 
wichtigsten Wünsche der Parkbesucher*innen umgesetzt, darunter etwa: 
Pflanzungen von drei neuen Bäumen, Errichtung eines dritten Tischtennis-
tisches, Vergrößerung zweier bestehender Baumscheiben, Begrünung mit-
tels Staudenbeet, Beschattung der Sandkiste mit Pergola sowie zusätzliche 
Sitzgelegenheiten. Der Park wird während der Arbeiten geöffnet, aber nur 
eingeschränkt nutzbar sein.

Die Sportanlage in der Buchfeldgasse 7A kann grundsätzlich von Mai bis 
Oktober an Werktagen von 17–20 Uhr auch von Privatpersonen genutzt 
werden. Für Vereine ist sie von 8–17 Uhr geöffnet. Außerdem wird die Ju-
gendsportanlage nach dem Abschluss des Umbaus gegen Anfang Juni 
bald zusätzlich – neben mehr Grünflächen – eine Boulderwand, ein Son-
nensegel, neue Bäume und Sträucher sowie gemütliche Sitzmöglichkeiten 
bieten! Weitere Details zur Jugendsportanlage Buchfeldgasse 7A finden Sie 
auch im Internet unter 
▶	https://www.wien.gv.at/freizeit/sportamt/sportstaetten/anlagen/

jugendsport/buchfeldgasse.html

Sportanlage 
Buchfeldgasse 

Ein anderes wichtiges Vorhaben, die „Radachse Pfeilgasse“, wird in Teil-
abschnitten ab Herbst des heurigen Jahres realisiert. Ab voraussichtlich 
September werden die Abschnitte zwischen Gürtel und Blindengasse so-
wie von Lisette-Model-Platz bis Strozzigasse umgestaltet, 2024 sollen die 
Abschnitte Zeltgasse und Josefsgasse angegangen werden. Die Pfeilgasse 
wird Bestandteil des Hauptradverkehrsnetzes und zur attraktiven, beque-
men und sicheren Verbindung für Radfahrer*innen umgebaut. Rund drei-
ßig neue Bäume, mehrere Grünbeete, Mikrofreiräume sowie Sitzgelegen-
heiten werden das Projekt auch für Anrainer*innen und Fußgänger*innen 
attraktiver machen.

Radachse Pfeilgasse

Umbau Tigerpark
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n Klimafitte Piaristengasse
Die Sommerzeit ist aufgrund der Witterung der optimale Zeit-
punkt, um die notwendigen Sanierungen und Baumaßnahmen 
im Wiener Straßennetz durchzuführen. Zusätzlich geht wäh-
rend der Ferienzeit die Verkehrsbelastung um bis zu 20 Prozent 
zurück. Deshalb werden die wesentlichen verkehrsrelevanten 
Bauvorhaben im öffentlichen Straßenraum während der Som-
merferien durchgeführt. Die einzige für den Verkehr besonders 
relevante Sommerbaustelle im 8. Bezirk ist die Neugestaltung 
der Piaristengasse: Die Fahrbahn zwischen Josefstädter Stra-
ße und Florianigasse muss aufgrund der Belastung durch die 
Autobusse der Linie 13A saniert werden. Zusätzlich werden elf 
Baumscheiben und drei Mikrofreiräume bei der Florianigasse, 
der Josefstädter Straße und beim Jodok-Fink-Platz errichtet. 
Mehrere Radabstellmöglichkeiten, einige Sitzgelegenheiten 
und ein Trinkbrunnen werden das Angebot ergänzen. Die Fuß-
gänger*innen dürfen sich in Zukunft über breitere Gehsteige 
freuen. Weiters werden die Sichtbeziehungen im Kreuzungs-

bereich mit der Florianigasse durch die Errichtung einer Geh-
steigvorziehung verbessert. 

Auch die Öffi-Nutzer*innen können sich freuen: Die bis-
herige 13A-Bushaltestelle „Theater in der Josefstadt“ in Fahrt-
richtung Skodagasse wird vor die Kreuzung mit der Josefstädter 
Straße verlegt. Diese Versetzung wird den Busverkehr be-
schleunigen und über ein direktes Abbiegen in die Josefstädter 
Straße eine schnellere Kurzführung des Autobusses zurück in 
die Strozzigasse ermöglichen. Bezirksvorsteher Martin Fa-
bisch: „Die Vorarbeiten werden aus heutiger Sicht gegen Mitte 
Juni starten, die Hauptbautätigkeit mit Einschränkungen für 
den öffentlichen und individuellen Verkehr findet während der 
Sommermonate Juli und August statt. Die direkt betroffenen 
Anrainer*innen werden von der MA 28 zusätzlich mittels Haus-
anschlag informiert, die jeweils aktuellen Informationen, etwa 
allfällige Einschränkungen oder Updates zum Baufortschritt, 
finden Sie auch auf meinen Social-Media-Kanälen.“
▶	            @martinfabischjosefstadt

Die Bezirksvorstehung baut 
für Sie eine lebenswerte, 

klimafitte Josefstadt!

Sommerzeit ist Baustellenzeit
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Heuer wird wieder der Josefstädter Frauen*preis vergeben. Er wird erstmals 
nach der Frauenrechtlerin und Politikerin Therese Schlesinger (1863–1940) 
benannt. Und, so viel kann schon verraten werden, der Preis wird in folgen-
den sechs Kategorien vergeben: Arbeit, Handwerk & Unternehmen; Kunst & 
Kultur; Wissenschaft & Bildung; Soziales Engagement; Demokratie, Frauen-
rechte & Feminismus; Nachhaltigkeit, Umwelt & Klimaschutz.
Der Publikumspreis wird unter allen Nominierten im Herbst zur öffentlichen 
Abstimmung kommen. Genaue Modalitäten werden im neuen Bürger*in-
nenbrief der Bezirksvorstehung Ende Juni kommuniziert werden. Die feier-
liche Verleihung findet am 20. November im Volkskundemuseum statt. 
▶	Mehr: josefstadt.wien.gv.at

Frauen*preis
Therese 2023
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bezirksnews

Das Zentrum des Festes ist der Schlesingerplatz vor dem 
Josefstädter Amtshaus, wo Institutionen ihr vielfälti-
ges Unterstützungsangebot vorstellen. An weiteren 
Locations im Bezirk gibt es bei rund 40 Aktivitäten 

die Gelegenheit, Nachbar*innen, Unterstützungs- und Mitmach-
möglichkeiten kennenzulernen oder eigene Ideen und Bedürfnisse 
einzubringen. Bezirksvorsteher Martin Fabisch: „Die Josefstadt ist 
achtsam. Wir schauen aufeinander und probieren neue Ideen aus, 
damit alle, die es brauchen und wollen, Unterstützung erhalten. 
Von Nachbar*innen, Institutionen, NGOs, Menschen in Unter-
nehmen und engagierten Bürger*innen.“

Mehr zum „Nachhaltigen ACHTSAMEN 8.“
Der Tag der ACHTsamkeit ist eine Kooperation des „Nach
haltigen ACHTSAMEN 8.“ mit zahlreichen Institutionen und 
Bürger*innen und wird von der Bezirksvorstehung Josefstadt, dem 
Fonds Gesundes Österreich und dem österreichischen Gesund
heitsministerium (BMSGPK) unterstützt. Weitere Infos zum Tag 
der ACHTsamkeit, zu zahlreichen Hilfs- und Unterstützungsan-
geboten im Bezirk und zum „Nachhaltigen ACHTSAMEN 8.“ 
finden Sie im Internet unter www.achtsamer.at.
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DIE 
FRÜHE 
HUMMEL 
FÄNGT 
DEN TAG...

MO-FR VON
8.00h - 10.00h 
JEDER KAFFEE 
NUR € 2,50

Eine Adresse ist mehr als 
eine Ortsangabe. Sie steht 
für Lebensabschnitte und 
persönliche Biografien — 
und für die Umgebung und 
Menschen drumherum. 
Wir begeben uns auf 
einen kurzen Streifzug 
durch die Josefstadt, um 
das nachbarschaftliche 
Engagement zu skizzieren. 

W irklich von Frühling sprechen konnte man 
dieses Jahr erst Ende Mai und zur Feier 
der ersten Sonnentage zeigten sich die 
ersten Volleyballspieler im Schönborn-
park oberkörperfrei. Den lebendigen Tru-

bel auf den Sportplätzen noch im Ohr, geht es zum Eingang des 
Parks: Hier hat das Nachbarschaftszentrum seine Tore geöffnet. 
Ein großer Vintageflohmarkt ist gerade im Gange und wird von 
modebewussten Schnäppchenjäger:innen gestürmt. Hier kom-
men Wiener:innen, egal welchen Alters und welcher Herkunft, 
zusammen, um Unterstützung zu finden oder gemeinsam Zeit 
zu verbringen. Der Einsatz von Freiwilligen ist integraler Be-
standteil und sehr vielfältig, so werden im Nachbarschaftszent-
rum zum Beispiel regemäßig Reparatur-Cafés, Spieleabende und 
Deutsch-Sprachcafés veranstaltet.
Fährt man mit dem Fahrrad weiter, sieht man offene Bücher-
schränke. Am Hugo-Bettauer-Platz wird der Schrank ehrenamt-
lich mit viel Engagement von Gwen Göltl betreut.
Oft ist nachbarschaftliches Engagement nicht auf den ersten 
Blick ersichtlich. „Ob es der Einkauf ist, der für den älteren 
Herrn von oben mitbesorgt wird, oder die ehrenamtliche Arbeit 
im Bezirksmuseum: Es geht um das Zwischenmenschliche“, fasst 
Daniela Martos es zusammen. Martos ist Leiterin des „ACHT-
SAMEN 8.“, ein Projekt, das seit 2019 mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten das Ziel verfolgt, nachbarschaftliches Engage-
ment zu fördern und sichtbarer zu machen. Auf der Website sind 
Anlaufstellen und ein Sorgentelefon angegeben, wo man bei Be-
darf anrufen kann, zudem gibt es eine Karte mit verschiedenen 
Institutionen im Grätzl. Am 10. Juni findet zum dritten Mal der 
„Tag der ACHTsamkeit“ im ganzen 8. Bezirk statt (Programm 
siehe QR-Code).

Anlass des Gesprächs mit Gudrun Schweigkofler Wienerberger 
ist nicht das Musische Zentrum Wien, das sie leitet, sondern 
das „Netzwerk Neue Nachbarinnen“. „Als 2015 die erste Welle 
an Geflüchteten ankam, habe ich mich gefragt, was wir tun kön-
nen, um die Menschen in unserer Nachbarschaft willkommen 
zu heißen“, erinnert sie sich. Schweigkofler Wienerberger ist die 
treibende Kraft hinter dem losen Netzwerk, das für Bürger:in-
nen entstanden ist, die Geflüchteten helfen und Orientierung 
benötigen. „Welche Ämter brauchen was? Welche Rechtsanwäl-
te helfen weiter? All diese Fragen kann man am besten gemein-
sam beantworten“, erläutert sie. Noch heute trifft man sich fünf 
bis sechs Mal im Jahr, um Erfahrungen auszutauschen und sich 
gegenseitig zu informieren und zu unterstützen.

Beim anschließenden Herumstreifen durch das aktuelle 
Ausweichquartier des MZW zeigt sich in der hauseigenen Re-
paraturwerkstatt durch Zufall das engmaschige Miteinander 
des 8.  Bezirks – in Form einer Legorampe. Diese wurde 2021 
im Rahmen einer gemeinsamen Aktion des FORMAT 60+, des 

Kunstateliers des Pensionist:innenklubs, und des ACHTSAMEN 8. 
angefertigt, um für mehr Barrierefreiheit im Grätzl zu sorgen. Jede:r 
konnte vorab bunte Steine spenden. Nach Fertigstellung schmückte 
die Rampe das Café Hummel und erleichterte Rollstuhlfahrer:in-
nen die Anfahrt zu Melange und Mehlspeise. Leider war das Glück 
nicht von Dauer und die Rampe wurde beschädigt. Nach der Repa-
ratur ist sie nun wieder im Hummel im Einsatz – und ein perfektes 
Beispiel dafür, wie eine Kette von Institutionen und helfenden Hän-
den gemeinsam dafür sorgt, den Bezirk integrativer zu gestalten.

Weiter geht es in die Josefstädter Straße, flugs rein in den Shop 
„La Biancheria“. Seit über 35 Jahren gibt es hier Unter- und Nacht-
wäsche sowie Bademode zu kaufen, doch der Anspruch der Laden-
inhaberin Katharina Fabian geht darüber hinaus. „Wir versuchen als 
lokaler Stützpunkt, soziale Verantwortung zu übernehmen“, sagt sie 
und berichtet von rund 20 betagteren Damen, die regelmäßig vor-

beischauen, um Platz zu nehmen und von kleineren und größeren 
Dramen zu erzählen, manchmal „zeigen sie auch nur, welchen Kaf-
fee sie grad gekauft haben“. Fabian und ihre Angestellten hören sich 
alles gerne an und begleiten bei Bedarf auch mal nach Hause. „Wenn 
du älter wirst, kann die Welt um dich herum sehr klein werden. Hier 
soll man sich immer reintrauen und willkommen geheißen werden“, 
sagt sie und deutet auf den ebenerdigen Eingang: „Keine Stufen be-
deuten keine Hemmschwelle.“

Es ist unmöglich, all dem nachbarschaftlichen Engagement in der 
Josefstadt gerecht zu werden. Bei jeder Begegnung werden eifrig 
Namen genannt und Institutionen erwähnt, die man auf keinen Fall 
vergessen dürfe. Nachbarschaftliches Engagement besitzt viele Fa-
cetten. Manchmal reicht es auch, einfach die Augen zu öffnen und 
die vorbeiziehenden Passant:innen anzulächeln. 

VON SOPHIA COPER

Stütz
punkte

der  
nachbar 
schaftZum Programm  

„Tag der ACHTsamkeit“ 
am 10. Juni
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Gemeinsam feiern gehört auch zu einer guten Nachbarschaft.
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CupCakes Wien
Abholung: Mo–So 15–18h 

Café und Gastgarten: Mo–So 15–18h
Lieferservice innerhalb von Wien

1080 Wien, Albertgasse 17
+43 1 726 1089, hallo@cupcakes-wien.at

www.cupcakes-wien.at

Josefstädter Jazz & Genusstag  
vor der Maria Treu Kirche

Do. 29/Jun/2023 18h
Piaristenplatz , Jodok-Fink-Platz   

1080 Vienna, Austria
michaelarabitsch.com

Michaela Rabitsch& 
	     Robert Pawlik 

Quartet

Di 11–18°°, Mi–Fr 16–19°°, Sa 10–14°°www.siebdruckeria.at

Yppenplatz 3 (Brunnenmarkt), 1160 Wien

Organic  
Fair Shirts

Produktion und 
Vetrieb

AMBULATORIUM
Wien Josefstadt
1080 Wien
Josefstädter Straße 80
Tel. 050405-21970

Augenheilkunde
Innere Medizin
Zahn-, Mund- und
Kieferheilkunde

Versicherungsanstalt 
öffentlich Bediensteter, Eisenbahnen und Bergbau

A
L
L
E

K
A
S
S
E
N

2

8.

shopping

1
BLUMEN
Blumen Doll, Lange Gasse 62. 
Mi–Fr 11–18h, Sa 10–14h. +43 1 
405 9531. www.dollsblumen.at
Blumen Flor Galerie, Lerchen-
felder Straße 6. Mo–Fr 9–19h, Sa 
9–19h, So 9–15h. +43 677 63742021
Blumen Pridt, Josefstädter 
Straße 20. Mo–Fr 8–18.30h, 
Sa 8–17h. +43 1 405 7194. 
www.lorenzpridt.at
Blumen B&B, Josefstädter 
Straße 30. Mo–Sa 7:30–19h, 
So 9–14.30h. +43 699 15525 
218. www.blumen-bb.at
Blumen Kreativ,  
Alser Straße 49. Mo–Fr 7.30–19h, 
Sa 7.30–19h, So 9–16h.  
www.blumenkreativwien.at
Blumen Atelier, Josef-
städter Straße 1. Mo–Sa 
8–19h. +43 676 7860820
Blumen Minh, Lerchenfelder 
Straße 36. Mo–Sa 8–18.30h, 
So 10–13h. +43 1 405 3860
Hydrokultur Fojtl, Josefstädter 
Straße 54. Mo–Fr 9.30–18h, Sa 
9.30–14h. +43 699 11349759
We Are Flowergirls – Atelier
Dried flowers, Lange 
Gasse 70. Mo–Sa 10–18h, 
+43 677 63250178. www.
weareflowergirls.com

BÜCHER
Books4Life Wien – karitativer 
Secondhand-Buchladen, 
Schlösselgasse 8. Mi, Do 
15–18h, Fr 13–19h, Sa 10–16h
Buchhandlung Bernhard 
Riedl, Alser Straße 39. Mo–Fr 
9–18.30h, Sa 9–12.30h. +43 
4057424. office@riedlbuch.
at. www.riedlbuch.at
Buchhandlung Erlkönig, 
Strozzigasse 19. Mo–Fr 
9–19h, Sa 9-14h. +43 1 406 
5003. www.erlkönig.at
Buchhandlung Gerhard 
Höcher, Kochgasse 28. Mo+Di 
14–18h, Do 10–19h, Fr+Sa 
10–15h. +43 1 947 6470
Buchhandlung Lerchenfeld,  
Lerchenfelder Straße 50.  
Mo-Fr 9-19h, Sa 9.30-17h. 
+43 1 990 5046. www.
lerchenfeldbuch.at
Buchhandlung Ortner, 
Tigergasse 19 G. Mo–Fr 10–18h, 
Sa 10–13h. +43 664 9210 038. 
www.ortnerbuecher.at
Buchhandlung Posch,  
Lerchenfelder Straße 
91–93. Mo–Fr 9–18h, Sa 
9–12h. +43 1 522 3995
Buchhandlung Stöhr, 
Lerchenfelder Straße 78–80. 
Mo–Fr 9–18h. +43 1 406 1349. 
Eckart Buchhandlung Lux, 
Josefstädter Straße 34. Mo–Fr 
10–18h, Sa 10–14h. +43 1 405 
4610. www.eckartbuchlux.eu
Lesewelt, Kinder- und Jugend-
buchhandlung, Strozzigasse 14. 
Mo–Fr 9–18:30h, Sa 9–14h. +43 
1 408 1120. www.lesewelt.at
Rotes Antiquariat | Bücher, 
Florianigasse 36. Di, Do, Fr 
15–19h, Sa 11–16h. +43 1 402 
3762. www.rotes-antiquariat.de

ELEKTRO/BÜRO
Büroprofi Koch, Josefstäd-
ter Straße 87. Mo–Fr 9–18h, 
Sa 9–13h. +43 1 403 2573. 
www.bueroprofikoch.at
Radio Bauer Red Zac,  
Josefstädter Straße 35. Mo-Fr 
9-18h, Sa 9-12h. +43 1 406 26 
38. www.redzac.at/radiobauer
Radio Krejcik KG, Alser 
Straße 45–47. Mo–Fr 9–18h, 
Sa 10–13h. +43 1 405 5536. 
www.krejcikshop.at

FOTO
Foto Bayerl, Lange Gasse 
78. Mo–Fr 8:15–18h. +43 1 402 
48 68. www.fotobayerl.at
Foto-Prudlo, Lerchen-
felder Straße 122. Mo–Fr 
8.30–18h, Sa 8:30–12h. +43 
1 4029405. www.prudlo.at
Photo Börse, Lerchenfelder 
Straße 62–64. Mo–Fr 10–18h, 
Sa 10–14h. +43 1 9610964. 
www.photoboerse.at

GESCHENKE
Dubaruba, Nur online. 
www.dubaruba.com
Fan-Shop Strobl, Strozzigasse 
22. Mo–Fr 10–13, 14–18h,  
Sa 10–15h. +43 1 4060618. 
www.fan-shop.co.at
Geschenke & Wohnen, 
Josefstädter Straße 57. 
Mo–Fr 10–18h, Sa 10–17h.
geschenkeundwohnen.at
Hamtil & Söhne, Josef-
städter Straße 17. Mo–Sa 
10–18.30h. +43 1 4029262
Hornmanufaktur Petz Store, 
7., Westbahnstraße 7. Mo–Fr 
10–13 + 13:30–18.30h, Sa 10–13 + 
13.30–17.30h. +43 676 302 16 28. 
www.petz-hornmanufaktur.at
Hollyaroh, Porzellanpro-
dukte. Schlösselgasse 10. 
Di–Fr 13–18h. +43 650 962 
71 28. www.hollyaroh.com

Hannibals Wien, Josefstädter 
Straße 15. Mo–Fr 10–18:30h, 
Sa 10–18h. +43 664 437 07 
27. www.hannibals.at
Joh. Springer’s Erben, 
Josefsgasse 10. Mo–Fr 
10–18h, +43 1 4061104-104. 
www.springer-vienna.com
Liquid Nature, Aquarium Shop 
& Gallery, Aquascaping. Blinden-
gasse 5. Di–Sa 12–18h. +43 676 
422 5388. www.liquidnature.at
Maple. ADVENTURES®, nur 
online. www.mapleadventures.at
MOCCA MINT – Home of Up-
cycling, Josefstädter Straße 55,   
Di–Fr 11–18h, Sa 9–14h. +43 681 
20372083, www.mocca-mint.at
muso koroni, Veganer 
Concept Store. Josefstädter 
Straße 33. Mo–Fr 10–18:30h, 
Sa 10-15:30h. +43 1 402 47 
70. www.muso-koroni.com
Pomp & Gloria, Lerchen-
felder Straße 92. Do, Fr 11-18h, 
Sa 11-14h. +43 676 460 1234. 
www.pompundgloria.at
Vega Nova, Josefstädter 
Straße 63. Mo–Fr 10–13h, 
14–18h, Sa 10–15h. +43 1 40 
30 273. www.veganova.at
Weltladen, Lerchenfelder 
Straße 18–24. Mo-Fr 10–18.30h, 
Sa 10–15h. +43 1 408 39 96. 
www.weltladen.at/wien1080
SU, handmade jewellery. 
Josefstädter Straße 20.  
Di–Fr 10–18h, Sa 10–15h. +43 699 
1121 9311. www.su-vienna.com

KINDER
Herzilein, Josefstädter Straße 
29. Mo–Fr 10–18h, Sa 10–14h. 
+43 676 6163188.  
www.herzilein-wien.at
minenikidswear – slow 
fashion, Kindermodenlabel. 
www.minenikidswear.com
pagabei, organic cotton 
for kids. Josefstädter Straße 
20. Di–Fr 11–18h, Sa 11–15h. 
+43 664 281 3143. www.
shop.pagabei.com
Rumpelstilzchen Spiel
waren, Lange Gasse 72. 
Mo–Fr 10–18h, Sa 10–14h. +43 
1 4063569. www.rumpel-
stilzchen-wien.com
Spielwaren Heinz, Josef-
städter Str. 54, Mo–Fr 9–18.30h, 
Sa 9–17h. +43 1 8908807, 
www.spielwarenheinz.at

KOSMETIK & DROGERIE
Clemenza Cosmetics, 
Seifen, Deocreme, Körper-
butter. Auerspergstraße 7/51. 
Nur online. +43 650 999 1230. 
clemenzacosmetics.com
Die Kräuterdrogerie, 
Kochgasse 34. Mo–Fr 9–18h, 
Sa 9–13h. +43 1 405 45 22. 
www.kraeuterdrogerie.at
Kosmetikmacherei, Laudon-
gasse 4. Di 15–18h, Do 10–12.30h, 
Fr 13–16h. +43 1 4070393.  
www.kosmetikmacherei.at
Maren CBD, Alser Straße 41. 
Mo–Fr 11–19h, Sa 11–18h. +43 1 
402 67 47. www.maren-cbd.at
Naturkosmetik Josef-
stadt, Josefstädter Straße 52. 
Mo–Fr 10–18h, Sa 10–14h. +43 
699 1183 5941. www.natur-
kosmetikjosefstadt.at
Skin Repair, Alser Straße 41/17. 
Mo–Fr 10–18.30h, Sa 10–17h. +43 
664 101 22 31. www.skinrepair.at

MODE
BABS wickelt dich ein. 
Lange Gasse 2. Mi, Do 12-18h, 
Fr 11-18h. +43 699 1920 
9774. www.babs-mod.at
ela hubegger, Bennogasse 10. 
Textile accessoires. Mo, Mi, Fr 
10–18h. www.hubegger.com
ESCA, Lange Gasse 19. 
Mi–Fr 12–19h. +43 1 276 
40 06. www.esca.at
Geckobag Wien, Florianigasse 
23. Di–Do 10–17h, Fr 10–15h. +43 
1 5448335. www.geckobag.at
La Biancheria Dessous, 
Josefstädter Straße 27. Mo–Fr 
10–18h, Sa 10–13h. +43 1 405 
62 44, www.labiancheria.at
Jasata, Lederergasse 4. 
Mi–Fr  14–18h, Sa 11–18h. +43 
681 81586599. jasata.at
Maurizio Giambra, Salon: Lan-
ge Gasse 38. Corso: Josefstädter 
Straße 20/1a. Di–Fr 10–19h, 
Sa 11–15h. +43 664 281 3633. 
www.mauriziogiambra.com
Mon Debut Mode, Josefstädter 
Straße 52. Mo–Fr 10–18h. +43 1 
402 447618, www.mondebut.at
Stor> plus size fashion, 
Strozzigasse 38. Mi–Fr 11–18h, 
Sa 10–14.30h. www.storstore.at
Torland Jeans Store, 
Josefstädter Straße 35. Mo–Fr 
10–18.30 h, Sa 10–16 h, +43 1 402 
9707, www.torland-jeans.com

OPTIKER
DER BRILLENLADEN, Josef-
städter Str. 35/IX - Eingang 
Strozzigasse. +43 677/61107448.
www.derbrillenladen.at
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LERCHENFELDER 
BAUERNMARKT
mit regionalen Schmankerln

Nachhaltig einkaufen im Grätzl!

JEDEN FREITAG VON 9 BIS 18 UHR
vor der Altlerchenfelder Kirche 
Lerchenfelder Straße/Ecke Schottenfeldgasse 

Gemüse, Fisch, Fleisch, Eier, Käse, Brot und 
vieles mehr. Biologisch, saisonal und fair.

Gefördert aus den Mitteln der Wirtschaftsagentur Wien.
Ein Fonds der Stadt Wien.

mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien

Lebendige
LeRCHenFeLdeR 
StRaSSe 

Das Sommer Pop-Up
im Auersperg-Garten

Trautsongasse 1b, 1080 Wien
19.6 - 2.9.2023 

MO - SA 16:00 - 23:00
 

www.palaisfreiluft.at 
@freiluft.bar

@Freiluft - die Stadtterrasse

Josefstädter Str. 35, Eingang Strozzigasse

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 10–18h, Sa. 10–13h
T: +43 677 6110 7448

www.derbrillenladen.at
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Volkskundemuseum

Schönborn 
Park

Alserkirche

Palais Auersperg

Straflandesgericht Wien

Piaristenkirche
Jodok-Fink-

Platz

Bezirksmuseum

Amtshaus

Theater in der 
Josefstadt

Zum weißen 
Engel

Palais Strozzi

Rathaus

Parlament

Burgtheater

Votivkirche

MuseumsQuartier

Naturhistorisches Museum

Kunsthistorisches Museum

6

5

10
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6

Galerie unik.at. 8., Josefstädter Straße 40.  
Mo–Fr 10–19h, Sa 10–14h

+43 1 4086613. www.unik.at

6

THEATERHOTEL
& SUITES 
WIEN

8

Täglich Frühstücksbuffet  
Mo–Fr 7–10h, Sa–So 7–11h

Josefstädter Straße 22 
www.theaterhotel-wien.at

7

Mrs. Sporty Club Josefstadt
8., Josefstädter Straße 51. +43 0660 7263705

sportclub453@gmail.com
www.mrssporty.at/club/wien-josefstadt

Mrs. Sporty Club Alsergrund
9., Porzellangasse 33A. 1090 Wien

+43 1 3100987, +436769496093
sporty.alsergrund@gmail.com

www.mrssporty.at/club/wien-alsergrund

efwewef 

 

 

WILDLING 
Restaurant – Shop – Events  
 
 

Genuss und Lebensfreude - 
gleichzeitig etwas Gutes für Dich 
und die Umwelt tun! 

 
 

Laudongasse 8 
1080 Wien 
Di-Sa 16.00-24.00 
 

wildling-foods.at 
office@wildling-foods.at 
+43 664 105 9789  
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10

9

1
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BEZAHLTE ANZEIGE

Was ist 
los in 
der  
Josef-
stadt?

EVENTS IM ACHTEN!
Freuen Sie sich auch weiterhin 
über viele Events im Bezirk. Die 
aktuellsten Veranstaltungen 
gibt es immer gleich auf der 
Startseite der Bezirkswebsite!
▶  josefstadt.wien.gv.at

JETZT NEWSLETTER 
ABONNIEREN!
Abonnieren Sie den Josefstadt-
Newsletter der Bezirksvorstehung 
Josefstadt, um keine wichtigen 
Informationen aus dem 
Bezirk zu verpassen! 
▶ www.wien.gv.at/
newsletter/josefstadt

Alle Jahre wieder lädt 
das Kurzfilmfestival 

dotdotdot in 
das einzigartige 

Barockambiente des 
Volkskundemuseums. 

Im lauschigen 
Garten werden dort 

heuer von 30. Juli 
bis 29. August rund 

100 internationale 
Kurzfilme über die 

Leinwand flimmern.

Das dotdotdot ist mehr als ein zeitgenössisches Open-
Air-Filmfestival. Es greift aktuelle gesellschaftliche 
Themen auf und stellt diese auch in Filmgesprächen 
– nach jedem Open-Air-Screening gibt es eine Dis-
kussion – und einem breiten Workshop-Programm 

in einen interdisziplinären Kontext. dotdotdot will mit seinem Pro-
gramm auch jene Menschen erreichen, die normalerweise keinen 
Zugang zu Kunst- und Kulturformaten haben – Stichwort Barriere-
freiheit. In diesem Zusammenhang ist auch die Kunst- und Kulturver-
mittlung eine zentrale Säule. So stehen umfassende Barrierefreiheit, 
Zugänglichkeit und Sprachenvielfalt im Fokus. Mit frei wählbaren 
Ticketpreisen, ohne Konsumzwang, technisch ausgestattet mit in-
duktiver Höranlage sowie englischen Untertiteln bei allen Filmen, 
ermöglicht dotdotdot die Auseinandersetzung mit internationaler 
Filmkunst und Kultur. Ausgewählte Filmvorführungen werden zu-
sätzlich mit deutschen Untertiteln für gehörlose und schwerhörige 
Menschen ausgestattet, Moderationen werden in Österreichische 
Gebärdensprache gedolmetscht.

KurzFILMkinoinklusiv

Aber nur wer miteinander Filme sehen kann, kann 
miteinander über Filme sprechen. Als erstes Film-
festival in Österreich – Nachmachen ausdrücklich 
erbeten! – setzt dotdotdot deshalb schwerpunkt-
mäßig inklusive Strategien um, um Menschen ver-
schiedener Generationen, Menschen mit und ohne 
Behinderungen und Menschen mit und ohne Bud-
get für die Teilhabe am kulturellen Leben gemein-
sam zum Festival und miteinander ins Gespräch zu 
bringen.

Auch die Zusammenarbeit mit anderen Insti
tutionen ist traditionell sehr vielfältig: Heuer fin-
den Filmprogramme und Workshops etwa im 
Austausch mit dem Forschungsnetzwerk Realfik-
tion Klimarechnungshof, mit dem Queer Museum 
Vienna, dem Filmfestival Tricky Women/Tricky 
Realities und Cinema Next statt.

Beim Kurzfilmfestival gibt es keine Limits oder for-
mellen Begrenzungen. Fast alles ist möglich. „Wir 
arbeiten sowohl mit Filmen, die bis zu einer Stun-
de lang sind, als auch mit zehnminütigen Filmen. 
Es ist befreiend, ja sogar Luxus, dass wir uns beim 
Kuratieren nicht einschränken müssen“, so Festival-
leiterin Lisa Mai.

Die Carte blanche für eine Personale beim heurigen 
Festival erhielt die in der Josefstadt lebende Künst-
lerin Marie Luise Lehner. „Statt eine Trophäe an die 
Preisträger: innen zu schicken, gehen wir davon aus, 
dass das Publikum mehr von diesen Filmschaffen-
den sehen will“, erklärt Mai das Konzept der Carte 
blanche. Die Gewinnerin oder der Gewinner des 
Publikumspreises wird im Folgejahr eingeladen, ei-
nen Abend rund um seinen oder ihren preisgekrön-
ten Film zu gestalten. Marie Luise Lehners Kurz-
film „Geh Vau“ eroberte 2020 die „Heimkinos“ und 
war bei dotdotdot an zwei ausverkauften Abenden 
zu sehen. Mit ihrem Film ‚Mein Hosenschlitz ist of-
fen. Wie mein Herz‘ – eine Geschichte über die ero-
tischen Träume einer jungen Frau – gewann Lehner 
im Vorjahr den Publikumspreis und gestaltet dar-
um heuer ein eigenes Programm. Von der vielseiti-
gen Künstlerin – Lehner ist auch als Musikerin und 
Autorin erfolgreich – ist ein spannendes Programm 
zu erwarten: Ihre Auswahl wird sicher die eine oder 
andere Projektion aus der heimischen Kolleg:in-
nenschaft über die Leinwand flimmern lassen. Wir 
freuen uns schon sehr auf das wohl interessanteste 
Sommerkino Wiens. 
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Das Volkskundemuseum – der beliebteste 
Kinosaal der Josefstadt
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12 MONATE 
KONTOGEBÜHR 
GESCHENKT!*

Eignet sich das Wetter nicht für ein Open-Air-Kino-
vergnügen, dann können Kurzfilmfans seit 2020 auch 
im Online-Filmarchiv von dotdotdot streamen. Im 
Programmarchiv sind alle Festivalausgaben ab 2015 
zu finden. Insgesamt können mehr als 500 Kurzfilme – 
größtenteils kostenlos – rund um die Uhr und zeitlich 
unbefristet gestreamt werden.
Die insgesamt rund 900 Filme umfassende Online-
Filmdatenbank – mit Schlagworten von A wie Aktivis-
mus bis Z wie Zusammenleben – ermöglicht die gezielte 
Suche nach Filmen und es kann auch nach besonderen 
Schwerpunkten von dotdotdot, wie Filmen für Kinder 
ab 3 Jahren oder Filmen in internationalen Gebärden
sprachen, ausgewählt werden. 
▶	dotdotdot.at

Wohnzimmer-
festival

Das 33. Film Festival vor dem Wiener Rathaus wird am 
1.  Juli mit Wolfgang Amadeus Mozarts Oper „Die Zau-
berflöte“ eröffnet. Im Anschluss finden die Filmvorfüh-
rungen täglich ab Einbruch der Dunkelheit statt. Die im 
Vorjahr etablierte Kooperation mit der Wiener Staats-
oper wird fortgeführt: Neun hochkarätige Produktionen, 
unter anderem mit Anna Netrebko oder Juan Diego 
Flóres, werden gezeigt. Aber auch das Staatsopernbal-
lett wird das Publikum verzaubern. Selbstverständlich 
kommen Pop, Rock, Jazz und Weltmusik ebenfalls nicht 
zu kurz. Die Gastronomie öffnet bereits um 11.00 Uhr 
und verwöhnt ihre Gäste bis Mitternacht.
▶	33. Film Festival Rathausplatz  

01/Jul–03/Sep/2023. 1., Rathausplatz. Eintritt frei 
Infos zu Programm und Side-Events unter  
www.filmfestival-rathausplatz.at

Wiener  
Rathausplatz

Sommerkino Josefstadt
Seit 1996 veranstaltet der Kulturverein 
Josefstadt das Sommerkino am Jodok-
Fink-Platz. Heute ist das Sommerkino 
ein Fixpunkt im sommerlichen Treiben 
der Josefstadt – idyllisch das mediterrane 
Ambiente vor der Maria-Treu-Kirche. Den 
Schwerpunkt bilden heuer Filme rund um 
starke Frauen, darunter zwei sehr aktu-
elle Produktionen: In „Feminism WTF“ 
(2023) widmet sich die österreichische 
Regisseurin Katharina Mückstein in ihrem 
ersten Dokumentarfilm den Anliegen und 
Forderungen (queer-)feministischer Be-
wegungen. Im Gegensatz dazu ist „Holy 
Spider“ ein stylisher Noir-Thriller, der eine 
düstere Innenansicht des Iran bietet. 

▶	Sommerkino Josefstadt: 15–18/Jun/2023 
8., Jodok-Fink-Platz. Eintritt frei

Kinderkurzfilm
2022 hat dotdotdot mit Kikeriki, Öster-
reichs erstem Kurzfilmfestival für Kinder, 
ein Geschwisterchen in Niederösterreich 
bekommen. Die zweite Ausgabe des Film-
festivals für Kinder ab 3 Jahren und alle, die 
gerne gemeinsam ins Kino gehen, startet 
am 8. Juni 2023. 

Bis 2. Juli verwandelt sich die Kunst-
werkstatt Tulln jeden Donnerstag und 
Sonntag in einen kunterbunten Kinosaal – 
mit Kuscheldecken, Obstjause und allem, 
was das gemeinsame Filmschauen beson-
ders gemütlich macht. Auf dem Programm 
stehen 33  Kurzfilme und Mitmachwork-
shops. 

▶	Kinder Kurzfilm Festival Tulln 
08/Jun–02/Jul/2023. Kunstwerkstatt Tulln: 
Albrechtsgasse 18, 3430 Tulln an der 
Donau, kikeriki.film

Tickets: Pay as you can!
Tickets für den jeweiligen Abend sind zu einem Preis in frei 
wählbarer Höhe an der Abendkassa erhältlich. Menschen, 
die sich – ohne Angabe von Gründen – ein Ticket gerade 
nicht leisten können, sind herzlich eingeladen, bei freiem 
Eintritt am Festival teilzunehmen.

▶	Kurzfilmfestival dotdotdot. 30/Jul–29/Aug/2023 
Volkskundemuseum Wien. 8., Laudongasse 15–19 
dotdotdot.at
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die Carte blanche.
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Restaurants
AMERIKANISCH

 Comal Mexicano. Florianigasse 12. 
Mo–Fr 17–22h. www.comal.at. +43 1 402 8244 
Los Mexikas. Lange Gasse 12. Mo–Fr 11–15h 
& 18–23h, Sa 18–23h. www.losmexikas.at.
Tin-Tan. Florianigasse 1. Mo–Sa 19–4h 
www.tacobar.at. +43 1 924 4440

 Beef & Glory. Florianigasse 35. 
Mo–Sa 17–23h, So 11–23h, Brunch bis 15h. 
www.beefandglory.at. +43 1 99 74 155

ASIEN/AFRIKA
 Nguyen’s Pho House.  

Lerchenfelder Straße 46. Mo–Sa 
16.30–22.30h, So 11.30–22h. www.nguy-
ensphohouse.at. +43 1 956 5324
Le Viet @ 8. Albertgasse 51.  
Mo–Sa 16.30–22.30h, So, Fei 11.30–22h.  
www.leviet-8.at. +43 1 890 158 615
Hey Dim Sum. Strozzigasse 36. Di–So 
11.30–15h + 18–22.30h. +431 95 66 832.

 Sakai. Florianigasse 36. Mi–So 18–23. 
www.sakai.co.at. +43 1 729 6541
Matcha Komachi. Josefstädter Straße 62. 
Mo–Sa, So 11–22h. +43 678 129 1207
Kaisaki. Laudongasse 24.   
Di–So 11.30–22h. +43 1 405 7188
Kekko. Josefstädter Straße 29. Mo–Fr 
11.30–21h, Sa 12–21h. +43 660 3920111
Koinonia Plus. Albertgasse 39.  
Mo–Sa 10–22h, Lieferservice bis 21h.  
www.koinoniaplus.at. +43 1 402 4323
Oreno Ramen. Lerchenfelder Straße 74. Di–Sa 
17–21.15h, So 12–16, 17–21.15h. +43 1 890 1248
Lin. Albertgasse 30. Mo–Fr 11–22h,  
So 11–22h. www.lin8.at. +43 1 409 3097
Hitomi. Josefstädter Straße 53.  
Di–Fr 11.30–22h, Sa 11.30–21h. +43 1 402 8117

 Guru. Florianigasse 3. Mo–Sa 11–14.30h,  
18–22.30h. www.guru1080.at. +43 1 402 7277
Bansuri. Blindengasse 16. +436765164786. Mo–
Sa 11–23h, So 11–23h. www.bansuri.eatbu.com 
Taj. Kochgasse 9. Mo–So 17–23h. 
www.thetaj.at. +43 1 924 7141

 Arezu. Florianigasse 19. Mo–So 11.30–23h 
(Küche bis 22h). www.arezu.at. +43 1 8901373
Restaurant Pars. Lerchenfelder Straße 148. 
Di–Sa 11.30–22h. www.pars.at. +43 1 405 8245

 Curry Insel. Lenaugasse 4.  
Di–Fr 17–24h, Sa–So 11–24h.  
www.curryinsel.at. +43 1 406 9233

 Mamamon. Albertgasse 15. 
Mo–Sa 11.30–21.30h. www.mamamon
thaikitchen.com. +43 1 942 3155
Restaurant Tseng. Lederergasse 14.  
Mo–Sa 11.30–15h & 18–22h. www.res-
taurant-tseng.at. +43 1 405 3197

MEDITERRAN
 Café-Restaurant Hold. 

Josefstädter Straße 50. Mo–Fr 7–2h. 
www.hold.wien. +43 1 405 1198
Bolena. Lange Gasse 61. Di–Do 18–24h, Fr–Sa 
18–4h. www.bolena.at. +43 1 405 0370
Creo. Blindengasse 3. Mi–Sa 18–1h. www.
creo.restaurant. +43 677 61608934 
Dal Toscano. Alser Straße 65. Mo–Fr 
11–14.30h & 18–23h. www.daltoscano.at 
Il Sestante. Piaristengasse 50. Mo–So 
11.30–23.30h. www.sestante.at. +43 1 402 9894
L’angolo di Michel. Fuhrmannsgasse 1. 
Mo–Do 9.30–21.30h, Fr 9.30–19h. www.
langolo-di-michel-wien.at. +43 1 402 3694
L’Osteria del Salento. Kochgasse 4.  
Di–Sa 18–23h. +43 1 409 2256
L’Osteria. Florianigasse 55. Mo–Sa 11–24h, So+Fei 
12–23h. www.losteria.net. +43 1 402 400010
La Tavolozza. Florianigasse 37. Mo–Fr 17–23h, Sa, 
So, Fei 12–23h. www.latavolozza.at. +43 1 406 3757
Materia. Tigergasse 31. Di–Sa 18.30–23h.  
www.materia.restaurant. +43 1 402 6916.
Oliva Verde. Florianigasse 15. Mo–Fr, 
So 11.30–24h, Sa 17.30–24h. www.
olivaverde.at. +43 1 405 41 06
Pizza Bussi Ciao. Piaristengasse 15. 
Mo–Mi 17–23h, Do 17–24h, Sa+So 12–
14.30h & 17–24h. +43 1 9244 859
Pizzeria Verdi. Lange Gasse 16. Mo–Fr 11.30–21h. 
www.pizzeria-verdi.at. +43 1 403 1819
Restaurant 8o8. Laudongasse 36.  
Di–Do 11–00h, Fr 11–01h, Sa 09–01h, So 
09–23.30h. restaurant8o8.at. +43 676 6848887
Ristorante La Delizia. Floriani
gasse 19. Mo–So 11–15h & 18–23h. 
www-la-delizia.at. +43 1 406 37 02
Ristorante Pizzeria Toscana. Feld-
gasse 10. Mo–So 11–23h. www.pizze-
riatoscana.at. +43 1 406 0668
Ristorante Scarabocchio. Florianigasse 3. 
Mo–Fr 11–23h, Sa–So 12–23h. www.pizze-
ria-scarabocchio.sta.io. +43 1 405 2727
Ruffino Pizzeria. Josefstädter Straße 48.  
Mo–So 11–23.45h. www.ruffino.at. +43 1 406 4540
Via Toledo. Laudongasse 13. Mo–So 12–22h. 
www.viatoledo.at. +43 660 7551672

 Restaurant Ilija. Piaristengasse 36. Di–Sa 
11.30–14.30h & 18–23h. ww.ilija.at. +43 1 408 5431
Konoba. Lerchenfelder Straße 66–68.  
Mo–So 17–24h. www.konoba.at. 43 1 929 4111

 Puerta del Sol. Lange Gasse 52. Mo–Sa 
18–24h. www.tapas-bar.at. +43 664 4233838
Taberna de la Mancha. Lerchenfelder  
Straße 60. Di–Sa. 12–23h. 
office@tabernadelamancha.at

 Villa Maria. Josefstädter Straße 69. Mo–Sa 
9.30–22h. www.villamaria.at. +43 1 411 5475
Restaurant Trilogie. Lange Gasse 25. Mo–Sa 
11.30–23h. www.trilogie.at. +43 1 408 2716
La Grèce. Lerchenfelder Straße 26.  
Mo–Fr 10–18.30h. www.lagrece.at. +43 1 405 9102

 Café der Provinz. Maria-Treu-Gasse 3.  
Mo–Fr 8–23h, Sa,So+ Fei 9–15h. www.
cafederprovinz.at +43 1 944 2272

 Goldfisch. Lerchenfelder Straße 16.  
Di–Fr 12–15h & 17.30–22h, Sa 12–15h.  
www.goldfisch.wien. +43 664 254 9596

 Modi 1080. Alser Straße 11. 
Mo–So 10–22h. +43 676 4441080

ÖSTERREICH
  Das Lange. Lange Gasse 29.  

Mo–Sa 18–2h, So 18–24h.  
www.daslange.at. +43 1 408 5141
Fromme Helene. Josefstädter Straße 15.  
Mo–So 11–23.30h. www.frommehelene.at.  
+43 1 406 9144 
Gastwirtschaft Blauensteiner. Lenaugas-
se 1. Mo–So 11–23.30h. www.gastwirtschaft-
blauensteiner.eatbu.com. +43 1 405 1467
Gastwirtschaft Heidenkummer. 
Breitenfelder Gasse 18. Mo–Fr 10.30–23h, So 
10.30–16h. www.heidenkummer.at. +43 1 405 9163
kommod. Strozzigasse 40.  Di–Fr 18–23.30h, Sa 
10–14h.www.kommod-essen.at. +43 1 402 1398
OTTIMO. Florianigasse 20. Mo–Fr 10–23h, Sa, 
So 16–24h. www.ottimo.at. +43 3460 740
Piaristenkeller. Piaristengasse 45.  
Mo–Sa 17.30–22h. www.piaristen-
keller.com. +43 1 405 9152 
Prinz Ferdinand. Bennoplatz 2. 
Mo–So, Fei 11–23.30h. www.prinzfer-
dinand.gusti.at. +43 1 402 9417

Restaurant Marienhof. Josefstädter Straße 9. 
Mo–Fr 11–24h, Sa, So, Fei 17.30–24h. www.
restaurant-marienhof.at. +43 1 408 890 530  
Restaurant Fuhrmann.  
Fuhrmannsgasse 9.  
Mo–Fr 12–14.30h & 18–23.30h, Fei geschl.  
www.restaurantfuhrmann.com. +43 1 944 4324 
Restaurant Schnattl. Lange Gasse 40.  
Mo–Do 11.30–16h, Fr 11.30–16h & 18–24h.  
www.schnattl.com. +43 1 405 3400
Restaurant Strozzi. Strozzigasse 24. 
Mo 8.30–22h, Di–Fr 8.30–23h, Sa 9–15h. 
www.strozzi.at. +43 1 406 3115
rosnovsky und co. Buchfeldgasse 10. 
Mo–Sa 18–23h. +43 1 403 2520
Servus am Platz’l. Uhlplatz 5.  
Mo 11–15h, Di–Do 11–22h, Fr 11–17h .  
www.servusamplatzl.at. +43 1 405 2677
Wildlings Foods. Laudongasse 8. Di–Do 
11.30–23h, Fr 11.30–24h, Sa 17.30–14h.  
www.wildling-foods.at. +43 664 105 97 89
Zur böhmischen Kuchl. Schlösselgasse 18.  
Mo–So 11–15h & 17.30–22h.  
www.zurboehmischenkuchl.at. +43 1 402 5731

IMBISS
Aloha Bowl. Josefstädter Straße 9. Mo–Fr 
11–20h. alohabowl.at. +43 664 24 56 400
Ditta. Lerchenfelder Str. 94–98. Mo–Fr 
8.30–15.30h. www.ditta.at. +43 677 63397546 
Halal Food. Alser Straße 21. 
Mo–Fr 10–20h, Sa, So, Fei 11–18h.  
www.asala-halal-food.at. +43 1 956 0688
Knödel Manufaktur. Josefstädter Straße 89.  
Mo–So 12–21h. www.willstdumit-
mirknoedeln.at. +43 1 941 3633

Limoni‘s Bio Bistro. Josefstädter Straße 73, 
Mo–Fr 9–17.30h. www.limonis.at. + 431 402 56 89 
Little Lunch. Schlösselgasse 22. Mo–Do 
11.30–14h. FB/Little-Lunch-Wien. +43 1 402 4672
Smile-Piehaus. Stolzenthalergasse 2.  
Mo–So 10–20h. www.smilepie-
haus.at. +43 676 4623305
Suppenbar. Alser Straße 21.  
Mo–Fr 11–16h. www.suppen-
bar.at. +43 676 704 4667
Swing Kitchen. Josefstädter Straße 73. 
Mo–So 11–22h. www.swingkitchen.com
Wiener Würstelstand. Pfeilgasse 1. 
Mo–Sa 11.30–24h. www.wienerwü.at

Cafés/Konditoreien
Alser Café. Alser Straße 29.  
Mo–Sa 7–24 h, So, Fei 8–24h. 
www.alsercafe.at. +43 660 708 12180
Café Délice Vienna. Skodagasse 23.  
Mo–Fr 7–17h, Sa, Fei 10–16h.  
www.cafedelicevienna.at
Café Eiles. Josefstädter Straße 2.  
Mo–Fr 7–24h, Sa, So, Fei 8–24h.  
www.cafe-eiles.at. +43 1 405 3410 
Café Hummel. Josefstädter Straße 66.  
Mo–Fr 7–24h, Sa+So 8–24h.  
www.cafehummel.at. +43 1 405 5314
Café Merkur. Florianigasse 18. Mo–So 
9–24h. www.cafemerkur.at. +43 1 990 5413 
Café Namenlos. Lange Gasse 31. 
Mo–Fr 8–20h, Sa 9–19h. www.cafe-
namenlos.com. +43 1 402 5771
Café Zeit. Lederergasse 22.  
Mo–Do 8–1h. +43 699 199 82611
Coffee & Friends. Josefstädter Straße 7/8.  
Mo–Fr 7.30–18h, Sa, So, Fei 8.30–17h.  
www.coffee-n-friends.at. +43 1 402 2262.
Crème de la Crème. Lange Gasse 76.  
Di–Fr 9–18h, Sa, So 10–17h. www.creme-
delacreme.at. +43 660 283 3769
Damma Coffee & Snacks.  
Josefstädter Straße 5. Mo–So 8–18h.  
www.damma.at
Edison. Alser Straße. 9. Mo–Fr 8–22h,  
Sa 9–23h, So 10–15h.  
www.edison.at. +43 1 236 3318
Fox Kaffee Wien. Josefstädter Stra-
ße 5. Mo–Sa 8–18h, So 9–17h. www.
foxkaffee.com. +43 660 8192889
Hildebrandt Café. Laudongasse 15–19.  
Di–So 10–18h, Do 10–20h.  
www.volkskundemuseum.at/hilde-
brandt. +43 1 406 890 510
Jonas Reindl. Coffee Roasters. Josef-
städterstraße 67. Mo–Fr 8–17.30h,  Sa+So 
9.30–17.30h. www.jonasreindl.at
Kaffeemodul. Josefstädter Straße 35.  
Mo–Fr 7.30–17.30h, Sa 10–14h.  
www.kaffeemodul.at. +43 680 222 8039
Kleines Wiener Café. Kochgasse 18.  
Di–Sa 10–18h. www.kleineswie-
ner.cafe. +43 660 106 5583 
Melangerie. Lerchenfelder Straße 94–98.  
Mo–Sa 8–20h, So, Fei 9–20h.  
www.melangerie.wien. +43 650 365 0787

Mel & Koffie. Alser Straße 32/2 + Josefstädter 
Straße 81–83. Mo–Fr 7–18.30h, Sa: 7–18h, So 
geschl.www.melkoffie.com. +43 676 581 2966
Mokador Vienna. Blindengasse 1. 
Mo–So 9–22h. +43 1 990 32 01
Oberlaa Konditorei. Josefstädter Straße 31.  
Mo–So 9–20h. www.oberlaa-wien.at.  
+43 1 405 79 28-0
POC „People On Caffeine“. 
Schlösselgasse 21. Mo–Fr 8–17h. 
www.facebook.com/poccafe
tagsüber. Kupkagasse 2. Di–So 
9–18h. +43 676 4078246
Rami Teehaus. Lerchenfelder Straße 
94–98/Top 5. Di–Fr 12–18h,  Sa 10–18h, 
+43 660 1539 586. rami-tea.com
Viola. Strozzigasse 42. Di–Fr 8.30–18h,  
Mi 8.30–22h, Sa 9.30–15h, So & Fei geschl. 
www.viola.wien. +43 664 75442881  
Wiener Rösthaus. Tigergasse 33. 
Mo–Fr 10–18h, Sa 9–13h. www.wie-
nerroesthaus.at. +43 1 4022886
Zimmerservice. Strozzigasse 25. Di–Sa 
9–23h, So 9–15h. facebook.com/Zimmerservice 

Eatery/Bars/Beisln
Albert. Albertgasse 39. Mo–Sa 17–24h. 
www.albert.bar. +43 1 956 7114 
Avalon Kultur. Pfeilgasse 27. Mo–Do 17–1h, Fr 17–
2h, Sa 18–2h. www.avalonkultur.at. +43 1 9425365
B72. Hernalser Gürtel/Stadtbahnbogen 72.  
Fr+Sa 20–4h. www.b72.at. +43 1 409 2128
Bar Achtundzwanzig. Schlösselgasse 28.  
Mo–Do 16–24h, Fr 18–4h, Sa 19–2h. www.acht-
undzwanzig.business.site. +43 669 171 95813
Brot & Spiele. Laudongasse 22. Mo–So 18–2h. 
www.brot-spiele.co.at. +43 1 403 7497l
Cafe Anno. Lerchenfelder Straße 132.  
Mo–Do 18–2h, Fr 18–4h, Sa 19–4h, So 18–2h.  
Facebook.com/cafe.anno.wien +43 676 611 2202
Cafe Benno. Alser Straße 67. Mo–Do 
16.30–24h, Fr+Sa 16.30–2h, So 16.30–23h. 
www.cafebenno.at. +43 1 406 6735
Cafe Carina. Josefstädter Straße 84, Station 
U6. Mo–Do 18–2h, Fr–Sa 18–6h (Fei geschl). 
www.cafe-carina.at. +43 1 406 4322
Chelsea. Lerchenfelder Gürtel/ 
Stadtbahnbogen 29–30. Mo–So 18–4h.  
www.chelsea.co.at. +43 1 407 9309
COCOBar. Lerchenfelder Gürtel Stadt-
bahnbogen 34+35. Mo–Do 18–2h, 
Fr–Sa 18–6h. +43 699 11817108
Damenspitz. Stolzenthalergasse 26. 
Mo–Do 18–4h, Fr–Sa 18–2h. www.
damenspitz.wien. +43 1 405 6126
DAS BIERO. Florianigasse 46. Mo–Fr 17–2h, 
Sa–So 18–2h.www.facebook.com/DasBiero
Das Torberg. Strozzigasse 47. Di–Sa 17–2h. 
www.dastorberg.at. +43 1 956 3479

Debakel. Skodagasse 21.  
Mo–Sa 18–4h, So 18–2h. +43 699 140 86336
el Feo. Breitenfelder Gasse 22. Mi+Do 
17–1h, Fr+Sa 17–2h. www.elfeo.at 
Estrada. Hernalser Gürtel 4. Fr–Sa 21–6h. 
www.estrada-bec.at. +43 699 197 62412 
fanialive. Lerchenfelder Gürtel/Stadt-
bahnb. 22–23. Mo–Do 19–2h, Fr+Sa 19–6h. 
www.fanialive.at. +43 680 319 3824
Feivel’s. Laudongasse 57. Di–Do 19–2h, Fr–Sa 
19–4h. www.feivels.at. +43 1 942 9232
livingroom. Pfeilgasse 8. Mo–Do 19–2h,  
Fr+Sa 19–4h, So & Fei 18–24h.  
www.yourlivingroom.at. +43 1 405 8243
Grande Bar. Josefstädter Straße 56.  
Mo–Do 17–1h, Fr–Sa 17–3h.  
www.grandebar.at. +43 676 361 97 60
Hotel Rathaus Wein & Design. Lange Gasse 13. 
Jorge’s Weinbar: Mo–So 16–22.30h.  
www.hotel-rathaus-wien.at. +43 1 400 11 22 
Loop Bar. Lerchenfelder Gürtel/Stadt-
bahnbogen 26–27. Mo–So ab 19h. 
www.loop.co.at. +43 1 402 4195 
miles smiles. Lange Gasse 50. So–Do 20–2h, Fr, 
Sa 20–4h. www.miles-smiles.at. +43 1 405 9517
Nox Bar. Lerchenfelder Gürtel/ 
Stadtbahnbogen 70/71. Fr–Sa 21–4h.  
www.noxbar.net. +43 699 194 79668
Polkadot Bar. Albertgasse 12 . Mo–Do 19–1h, 
Fr+Sa 19–3h. www.polkadot.at. +43 1 407 4125
RHIZ. Lerchenfelder Gürtel/Stadtbahnb. 37–38. 
Mo–So ab 20h. www.rhiz.wien. +43 1 409 2505
Salim’s. Florianigasse 42. Mo–So 18–2h. 
www.salims.at. +43 664 4627185
See me. Piaristengasse 9. Mo–So 10–22h. 
see-me-wien.eatbu.com. +43 1 408 4685
SpielBar. Lederergasse 26. Mo–So 17–2h.  
www.spiel-bar.at. +43 1 405 1319 
Sip Song Bar. Lerchenfelder Straße 104.  
Mi–Sa 17–24h. 
The Lark Bar & Eatery. Lerchenfelder 
Straße 88-90. Di–Do 17–24h, Fr+Sa 
17–1h. +43 1 890 18 44
The Long Hall Pub and Kitchen.  
Florianigasse 2. Mo–Do 14–1h, Fr 14–2h, Sa 10–2h,  
So 10–1h. www.thelonghall.at. +43 1 295 1080
The Underdog Bar. Schlösselgasse 24.  
Di–Do 18–1h, Fr+Sa 18–4h.  
www.underdog.bar. +43 1 957 2770
Tunnel Vienna Live. Florianigasse 39.  
Mo–Sa 9–2h, So 9–24h. www.tunnel-
vienna-live.at. +43 1 990 4400
Tür 7. Buchfeldgasse 7. Mo–Fr 21–4h.  
www.tuer7.at. +43 664 546 3717
U.S.W. Laudongasse 10. So–Do 18–2h, Fr–Sa 
18–4h. www.uswbeisl.com. +43 699 171 51384
Wäscherei. Albertgasse 49. Mo–Do 
17–24h, Fr 17–1.h, Sa 9–1h, So 9–23h. www.
die-waescherei.wien.+43 1 409 23 75 11
Vini per tutti. Lerchenfelder Straße 44. Mo–Sa 
10–22h. www.vinipertutti.at. +43 664 226 4526
WeinRaum. Piaristengasse 41.  
Mo–Fr 16.30–24h, Sa+Fei 18–24h.  
www.weinraum.at. +43 664 736 95172
Weinstube Josefstadt. Piaristengasse 27.  
Mo–So 15–23.30h. www.weinstube-
josefstadt.at. +43 1 406 4628
Wein und Wasser. Laudongasse 57.  
Mo–Do 17–1h, Fr–Sa 17–2h.  
www.weinundwasser.at. +43 1 51 35 31
Zakopane Café Bistro.  
Lerchenfelder Straße 138. Mo–So 11–23h. 
www.cafe-bistro-zakopane.at

Sonntags-Brunch im Hotel Rathaus Wein&Design
Jeden Sonntag von 11:30 Uhr bis 14:00 Uhr

 
Um Reservierung wird gebeten

Tel.: +43 1 400 11 22
E-Mail: office@hotel-rathaus-wien.at

Lange Gasse 13, 1080 Wien
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Zusätzlich zu den täglich      . 
rund dreißig verschiedenen 

Cupcake-Sorten werden bei 
CupCakes Wien auch außer-
gewöhnliche Torten angeboten. 
Für Hochzeiten, Geburtstage 
oder Familienfeste.

Genauso wie bei den Cup-
cakes werden glutenfreie 

und vegane Varianten angeboten 
– mit Frucht- oder Blumendekor! 
Auskunft und Beratung gerne di-
rekt im Geschäft (Albertgasse 17, 
1080 Wien) oder per Email:  
hallo@cupcakes-wien.at

www.cupcakes-wien.at

Öffnungszeiten:
Mo-So 15.00-18.00 Uhr
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Mrs. Sporty bringt die Frauen aus der Josefstadt und 
dem Alsergrund mit neuem Konzept in Bestform!
Fitness- und Gesundheitsangebote verschmelzen. Eine Besonderheit ist, 
dass Mrs. Sporty auch Angebote aus dem Gesundheitsmarkt anbietet. So 
können die Frauen mit dem PelviPower-Stuhl ihren Beckenboden trainie-
ren, was sich positiv auf viele Bereiche wie Körperhaltung, Sexualität und 
Blasenkontrolle auswirkt. 

Im Rahmen des Aktionszeitraums haben Teilnehmerinnen in vollem 
Umfang Zugriff auf das neue Mrs.-Sporty-Konzept. Interessentinnen 
können vorab ein Probetraining im Club in der Josefstadt und in Alser-
grund vereinbaren. 

Großartiges Training für großartige Frauen!

▶	Mrs. Sporty Club Josefstadt.  
Josefstädter Straße 51,  
1080 Wien. T: 0660 7263705 
M: sportclub453@gmail.com

▶	Mrs. Sporty Club Alsergrund.  
Porzellangasse 33a, 1090 Wien 
T: +43 1 3100987, +43 676 9496093 
M: sporty.alsergrund@gmail.com

MRS. SPORTY

ADVERTORIALS

ENDLICH SONNE!

Der HELFERLINE-Reparaturshop in der Josefstädter Straße 25 ist Ihr 
seriöser und sympathischer Ansprechpartner bei sämtlichen PC- und 
Handyreparaturen sowie unabhängiger Beratung. HELFERLINE steht seit 
2016 für hohe Qualität und Vertrauenswürdigkeit zu einem fairen, nach-
vollziehbaren Preis.
50 % Rabatt auf alle Reparaturen
HELFERLINE ist Mitglied des Reparaturnetzwerks der Wiener Umweltbe-
ratung – Sie können somit den sogenannten Reparaturbonus hier einlösen. 
Dieser ist unbegrenzt oft pro Person einlösbar. Sie müssen sich diese För-
derung also nicht „aufsparen“, sondern können auch mehrere Geräte nach-
einander reparieren lassen. Bei HELFERLINE bezahlen Sie direkt nur 50 % 
der Kosten und müssen keine Förderunterlagen oder dergleichen ausfüllen.
▶	Helferline Service-Shop. 8., Josefstädter Straße 25 

Mo–Fr 10–19h, Sa 10–13h (kein Termin nötig), +43 1 26767 1080 
shop1080@helferline.at, www.helferline.at

Reparaturbonus 
bei HELFERLINE

Die Sehnsucht nach endlosem Naturerlebnis kann bei einer Wanderung 
durch die sanften Weinberge oder einer spannenden Radtour durch den 
UNESCO-Biosphärenpark gestillt werden. Im belebenden Thermalwasser 
der sechs Thermen – Parktherme Bad Radkersburg, Therme der Ruhe Bad 
Gleichenberg, Thermenresort Loipersdorf, Rogner Bad Blumau, Heiltherme 
Bad Waltersdorf und H2O Hotel-Therme-Resort – schöpfen die Gäste neue 
Kraft und regenerieren die müden Muskeln. 
Dass Genuss keine Grenzen kennt, erfährt man bei der regionalen Produkt-
vielfalt in den GlaMUR-Betrieben. Für Kulturinteressierte warten die Bur-
gen, Schlösser und kleinen historischen Städte darauf, entdeckt zu werden. 
Und an lauen Sommernächten locken die Konzerte und langen Einkaufs-
nächte in die Städte. Es ist einfach zu schön, um nicht da zu sein. 
▶	Tourismusverband Thermen- & Vulkanland, GF Christian Contola, 

A-8280 Fürstenfeld, Hauptstraße 2a, T: +43 3382/55100,  
M: info@thermen-vulkanland.at, www.thermen-vulkanland.at

Thermen- &
Vulkanland 
Steiermark 

Innere Medizin. Das Leistungsspektrum im Ambulatorium für Innere Me-
dizin spannt sich von der Vorsorgeuntersuchung über Diagnostik bis zu 
individuellen Therapiemaßnahmen. Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde. 
Von der Mundhygiene über Prothetik, Implantatversorgung, Zahnerhaltung 
und Versiegelung bis hin zur oralen Chirurgie reicht das Leistungsangebot 
des Zahnambulatoriums. In den häufigsten Fällen können Reparaturen noch 
am selben Tag durchgeführt werden. Augenheilkunde. Von der ärztlichen 
Augenuntersuchung bis zur perfekt angepassten Kontaktlinse oder Brille 
– im Ambulatorium für Augenheilkunde wird ein breites Behandlungsspek-
trum rund um Ihre Augengesundheit angeboten.
▶ bvaeb-Ambulatorium in der Josefstadt. 8., Josefstädter Straße 80 

Mo–Fr 8–14h. Alle Kassen. +43 50405-21970 
www.bvaeb-ambulatorien.at 

Ambulatorien  
der BVAEB

Schätzungen zufolge leiden 150.000 Menschen in Österreich an einem 
Lymphödem. Diese häufige chronische Krankheit wird leider zu oft nicht 
richtig diagnostiziert. Darum steht der Kongress der Österreichischen 
Lymph-Liga 2023 unter dem Titel „Das Lymphödem: eine häufige Krank-
heit – oft nicht erkannt“. Im AKH Wien wird die Tagung mit vielen Work-
shops und Vorträgen für Betroffene und Therapeut:innen über die Bühne 
gehen. Kongresspräsident ist Univ.-Prof. Dr. Richard Crevenna, MBA, MSc.

▶	29+30/Sep/2023. Hörsaalzentrum im AKH Wien Ebene 7 
9., Währinger Gürtel 18–20

▶ Anmeldung: Mag. Ilona Fuchs. T: +43 2672 844 73  
info@lymphliga.at, www.lymphliga.at

Kongress Lymphödem

	 Je Produktion werden  
4 Karten in der 
1. Preiskategorie à € 130,–  
verlost.  

 
Einfach E-Mail senden an: 
gewinnspiel@derachte.at 
Kennwort: Salzburg	

GEWINNSPIEL

Sonne pur, Inseln und türkisblaues Meer – so können Sie Griechenland er-
leben. Segeln ab Kavala auf einer wunderschönen Yacht als unvergessliches 
Urlaubsabenteuer – mit und ohne Segelerfahrung. Als deutsch-griechische 
Familie können wir ein persönliches, individuelles Service mit oder ohne 
Skipper bei Tagescharter, Wochenend- oder Wochencharter für bis zu 12 Per-
sonen anbieten. Kavala ist eine der schönsten Hafenstädte Griechenlands. 
Die beste Voraussetzung, um in einen traumhaften Segelurlaub zu starten. 
Die Inseln Thassos, Samothraki und Limnos sind sehr ursprünglich, gleich-
zeitig sehr unterschiedlich mit traumhaften Stränden, kristallklarem Wasser, 
naturbelassenen Bergen und Wäldern sowie traditionellen Dörfern.
Mit dem Codewort „derAchte“ erhalten Sie 5 % Ermäßigung.
▶	www.sail-kavala.de. sail.kavala@gmail.com, +49 15164639391 

 Phiona Sailing Yachtcharter Kavala.  phionasailing

Yachtcharter – Segeltörn

Gesund im 

Sommer
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DERACHTE VERLOST  
4 x 2 KARTEN FÜR DIE  
SALZBURGER FESTSPIELE!
„Liebe (Amour)“ 
30. Juli bis 10. August 2023

„Die Wut, die bleibt“ 
18. bis 29. August 2023

Einsendeschluss: 3. Juli 2023



Auf einem Bein steht sich‘s bekanntlich schlecht. Deshalb: Wer zwei nimmt, 
steht besser! Kombinieren Sie ein klassisches Sparkonto mit einem Fonds. 
Bis 30.09.2023 zum Aktionszins von 4,00 % p.a. für 12 Monate1) aufs Kapital- 
sparkonto mit einem Fonds. Bei Veranlagungen in Fonds gibt es neben  
Chancen auch Risiken.

Fragen Sie Ihren Berater oder ihre Beraterin!

Rosa Zeiten für Ihr Geld 
KOMBISPAREN MIT AKTIONSZINS

 4,00 % p.a. 
Kapitalspar- 
konto-Zinsen!

1)

WERBUNG

Disclaimer: Dies ist eine Marketingmitteilung. Die hier dargestellten Angaben dienen, trotz sorgfältiger Recherche, ausschließlich der unverbindlichen Information. Die Inhalte 
stellen weder ein Angebot bzw. eine Einladung zur Stellung eines Anbots, zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren, noch eine Empfehlung zum Kauf oder Verkauf, oder eine 
sonstige vermögensbezogene, rechtliche oder steuerliche Beratung dar und dienen überdies nicht als Ersatz für eine umfassende Risikoaufklärung bzw. individuelle Beratung.
1) bei einer Veranlagungsdauer von 12 Monaten vor KESt.

www.volksbankwien.at/kombisparen VOLKSBANK. Vertrauen verbindet.


